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Indnstriekontrolle durch
.

.
' “

Adenauer und Hochkommissare im Grundsätzlichen einig — Interview mit Hallstein

Soziale Forderungen des VdK
Trier (UP). Zum Abschluß seines Bun¬

desverbandstages formulierte dir VdK (Ver¬band der Kriegsbeschädigten , Kriegshinter¬bliebenen und Sozialrentner Deutschlands )eine Reihe sozialer Forderungen . U . a . wer¬den in einer Resolution die Erhöhung der
Einkommensgrenzen für die Bundesversor¬
gung , die Milderung der Anrechnungsbe¬
stimmungen bei den Ausgleichsrenten , Teue¬
rungszulagen zur Anpassung an die gestie¬genen Lebenshaltungskosten , ein Arbeits¬
schutzgesetz zur Beseitigung der Berufsnotder Kriegerwitwen , die Errichtung einer selb¬
ständigen Versorgungsabteilung im Bundes¬
arbeitsministerium und bei den zuständigenLänderministerien , Erlaß eines Bundesge¬setzes zur Beschäftigung Schwerbeschädigter»sw . verlangt . Bundesarbeitsminister Storchunterstrich in einer Rede vor dem VdK dieschweren Lasten , die der Bevölkerung West¬deutschlands durch die furchtbare Erbschaftdes Krieges auferlegt worden seien . Es müssejedoch alles darangesetzt werden , um den
Forderungen der Kriegsopfer gerecht zu wer¬den .

Kommunistische Niederlage in
Frankreich

Um die Rettung der französischen Währung
Paris (UP ) . „Die Kommunistische ParteiFrankreichs hat ihre größte Niederlage seitdem Krieg erlitten “

, erklärte InnenministerBrune am Sonntagabend nach dem Abschlußder Kantonalwahlen . Nach den Auszählungs¬ergebnissen aus 1325 von insgesamt 1514 Kan¬tonen , in denen während der letzten zwei
Sonntage die Hälfte der Generalräte gewähltwurden , sind die Kommunisten in Zukunftvon jeder politischen Einflußnahme in denGemeinden praktisch ausgeschaltet .

Bisherige Sitze 1951
Kommunisten : 176 58
Sozialisten : 417 254
Andere Linksparteien : 65 45
Sammlungsbewegung : 374 357
VolksrepuDlikaner : 88 78
Unabhängige : 327 428
Gaullisten : 70 115
Der französische Finanzminister Rene

Mayer appellierte in einer Rundfunkansprachean die Bevölkerung , die Regierung im Kampfgegen die Inflation zu unterstützen . Die Re¬
gierung werde kein Mittel unversucht las¬sen , um diese Gefahr zu beseitigen . Die dem
Lande durch die Aufrüstung aufgebürdetenKosten würden im Rahmen der bestehenden
Möglichkeiten so niedrig wie möglich gehal¬ten werden . Es sei dafür Sorge getragen , daßdie Belastung der kollektiven Aufrüstung aufalle Atlantikpaktstaaten gleichmäßig verteilt
werde . Der Finanzminister versicherte , daß
keine neuen , übertriebenen Preissteigerun¬

gen mehr zu erwarten seien . Die Bank - vonFrankreich werde Maßnahmen gegen Speku¬lationen mit Gold und ausländischen Zah¬
lungsmitteln einleiten . Gewisse Großunter¬nehmen hätten die Möglichkeiten , in den Be¬sitz ausländischer Währungsmittel zu gelan¬
gen , teilweise gröblichst mißbraucht . Alle
Banken seien aus diesem Grunde angewie¬sen worden , allen Geschäftsunternehmen
Kredite zu versagen , die diese nur zu spe¬kulativen Zwecken mißbrauchen wollen . Der
Finanzminister schloß seine Ausführungenmit dem Hinweis , daß er den Franc mit allen
Mitteln verteidigen werde .

Marschau Tito hat den US-Generalstabs -
chef Collins zu einer längeren Unterredung
empfangen . Collins hatte zuvor Besprechun¬gen mit italienischen militärischen Stellen .

Der Präsident von Island , Svinn Björnsson ,ist nach England abgereist , wo er sich in
fachärztliche Behandlung begeben wird .

Prinzessin Elizabeth traf in Begleitungihres Gatten , des Herzogs von Edinburgh , inToronto (Kapada ) ein Sie wurde bei ihrerAnkunft von 100 000 Menschen stürmisch be¬
grüßt .

Erkennungsmarken werden im Staat NewYork an alle Schulkinder ausgegeben , damitdie Identifizierung der Opfer eventueller
Fliegerangriffe erleichtert wird .

William M. Boyle , der Vorsitzende der De¬
mokratischen Partei der USA . trat aus Ge¬
sundheitsgründen von seinem Posten zu¬rück .

Bundeskanzler Dr. Adenauer und der DGB-
Vorsitzende Fette treffen am Montag zu einer
neuen Aussprache zusammen .

Ein Verband ehemaliger Bediensteter der
drei Wehrmachtsteile wurde in Göttingen un¬ter Vorsitz des Generalmajors a . D. Zech ge-

Die Görres -Gesellschaft zur « lege aei
Wissenschaft beging in München ihr 75jäh -
riges Bestehen . Kardinal von Faulhaber zele¬
brierte ein Pontifikalamt

Mehrere Volkspolizisten entführten am
Sonntag aus dem britischen Sektor einen
zwanzigjährigen politischen Flüchtling in die
wenige Meter entfernte Sowjetzone .Der Ministerpräsident der Ostzone , Grote¬wohl , versprach in einem Telegramm an Sta¬lin „ewige Freundschaft zwischen dem deut¬schen Volk und der Sowjetunion “ . Ostzonen -
Außenminister Dertinger telegraphierte inähnlichem Sinne an Wyschinski .

Erschossen haben jugoslawische Grenzpo¬sten bei Görz einen italienischen Staatsan¬
gehörigen . der als illegaler Grenzgänger auf
Anruf nicht stehen geblieben ist .

Bonn (UP ). Bundeskanzler Adenauer ist
sich mit den drei Hochkommissaren über die
vorgesehenen Verträge zwischen der Bundes¬
republik und den Alliierten im Grundsätz¬
lichen einig geworden , so daß jetzt die For¬
mulierung eines Rahmenvertrages versucht
werden kann .

Diese Mitteilung machte Staatssekretär
Hallstein in einem Interview mit dem Südd .
Rundfunk . Am gleichen Tage wurde in un¬
terrichteten Kreisen Bonns bekannt , die Al¬
liierten hätten zu erkennen gegeben , daß sie
auf die ursprünglich geplante Fortführung
einer Dreimächte -Kontrolle bestimmter deut¬
scher Produktionszweige verzichten wollen .
Staatssekretär Hallstein bestätigte dies zu¬
nächst nur für das Gebiet des Schiffsbaus .
Bei der Aufzählung der den Alliierten wahr¬
scheinlich noch verbleibenden Rechte führte
Hallstein jedoch den Komplex einer Indu¬
striekontrolle nicht an .

Informierte Persönlichkeiten oericnteien ,die drei Westmächte würden für die zunächst
vorgesehene Industriekontrolle vermutlich
einen britischen Vorschlag aufgreifen , die für
Verteidigungszwecke wichtigen deutschen In¬
dustriezweige einer internationalen NATO-
Kontrolle zu unterwerfen . Deutschland könnte
in einem solchen Kontroll - Organ ebenfalls
vertreten sein . Die Aufsicht über bestimmte
Produktionsgebiete würde also eher einer
Koordinierung mit den Industrien der üb¬
rigen Atlantikpakt -Staaten gleichkommen .
Das Moment der einseitigen beschränkenden
Kontrolle wäre ausgeschaltet .

Der Bundeskanzler hat im Venaui der letz¬
ten Verhandlungen mit den Alliierten vorge¬
schlagen , anstelle des von den Westmächten
aus verfassungsrechtlichen Gründen abge¬
lehnten Sicherheitsvertrages eine vertrag¬
liche Regelung der deutschen Gleichberechti¬
gung zu setzen . In politischen Kreisen der
Bundeshauptstadt wurde mit Interesse be¬
merkt , daß Hallstein für den Begriff der
Souveränität das Wort „Selbstbestimmung “
oder ..Gleichberechtigung “ als Synonym
prägte .

Die Beratungen der Bundesregierung mit
den Alliierten werden nach Ansicht Professor
Hallsteins noch „ein paar Wochen “ andauern .In Kreisen der französischen Hochkommission
hält man noch drei oder vier Verhandlungen
des Kanzlers mit den Hochkommissaren für
notwenriie . ehe die inzwischen eingesetzten

London (UP ) . Das britische Außenmini¬
sterium veröffentlichte die der ägyptischen
Regierung überreichten Vorschläge der West¬
mächte und der Türkei , welche die Aufforde¬
rung an Kairo enthalten , sich an der Grün¬
dung eines Verteidigungssystems für den
Nahen Osten zu beteiligen . Die Londoner
Regierung drückt darin ihre Bereitschaft aus .
ihre Stützpunkte am Suezkanal abzutreten ,falls Ägypten dem geplanten alliierten Nah¬
ostkommando beitritt .

In einer zweiten Note , die ausschließlich
von der britischen Regierung überreicht
wurde , wird vorgeschlagen , dem Sudan zu
einem Zeitpunkt , über den sich Ägypten und
Großbritannien noch zu einigen haben , die
Selbstregierung zu verleihen . Die britische
Regierung betont , die Frage des Sudans
könne ihrer Ansicht nach nicht mit dem
Problem der Nahostverteidigung in Zusam¬
menhang gebracht werden .

In dem Viermächte -Vorschlag über die Ver¬
teidigung des Nahen Ostens wird Ägypten
eingeladen , „auf der Grundlage der Gleich¬
berechtigung “ als Gründernation an den Be¬
sprechungen über die Bildung des gemeinsa¬
men Verteidigungskommandos teilzunehmen .
Diese Aufgabe soll von einem militärischen
Ausschuß wahrgenommen werden , der sowohl
die Einzelheiten der geplanten Verteidigungs¬
organisation wie auch ihre Stellung zum At¬
lantikpakt festlegen soll . Das Hauptquartiersoll auf ägyptischem Boden errichtet werden ,wobei Ägypten die Aufgabe übernähme , für
die Bereitstellung der nötigen Häfen , Flug¬
plätze und Nachrichtenverbindungen zu sor¬
gen . Im Falle der Zustimmung Kairos zu dem
Viermächte -Vorschlag will Großbritannien
alle Truppen aus Ägypten zurückziehen , die
nicht von der gemeinsamen Verteidigungsor¬
ganisation dorthin beordert sind , und ist
außerdem bereit , den anglo -ägyptischen
Vertrag von 1936 als „überholt “ zu betrach¬
ten .

Ägypten soll auf der gleichen Grundlagewie die anderen Mitglieder Truppen für die
gemeinsame Verteidigung zur Verfügungstellen und im Kommando eine „Stellung mit
hoher Verantwortung und Befehlsgewalt “
übernehmen . Die anderen Paktmitgliederwerden Ägypten bei der Ausbildung seiner
Truppen helfen und die benötigte Ausrüstungzur Verfügung stellen . Für den Schutz
Ägyptens und der alliierten Stützpunkte soll
eine äevntische Luftverteidigung geschaffen

Sachverständigen -Ausschüsse die Einzelira -
gen allein diskutieren können . Neben einem
Rahmenvertrag sollen etwa sechs oder sieben
Einzelverträge geschlossen werden .

Zu den Vorbehaltsrechten , die den Alliier¬
ten mit Zustimmung der Bundesregierung zu¬
erkannt werden sollen , gehören nach den
Ausführungen des Staatssekretärs im Aus¬
wärtigen Amt alle. Fragen , die mit der Unter¬
haltung alliierter Streitkräfte und ihrer Si¬
cherheit Zusammenhängen , ferner die Be¬
handlung der gesamtdeutschen Frage und der
damit verbundene Rechtstitel der West¬
mächte , in Berlin zu bleiben und mit den
Sowjets über die Wiedervereinigung Deutsch¬
lands zu verhandeln .

Fortschritte in Paris
Die internationale Konferenz über die Bil¬

dung - einer europäischen Verteidigungsge -
meinschaft in Paris fst in den rein militäri¬
schen Fragen „gut und erfolgreich “ voran ge¬
kommen und hat in einer Reihe von wichti¬
gen Einzelfragen bereits Ergebnisse erzielen
können , verlautete von unterrichteter Seite
in Bonn . Sicherheitskommissar Blank weilte
über das Wochenende zur Berichterstattung
in Bonn und reist am Montag wieder nach
Paris zurück , da bis zur Tagung des Atlantik¬
rats Anfang Dezember der Entwurf eines
Vertrags über die Europa -Armee fertigge¬
stellt werden soll .

Auf militärischem Gebiet konnte die so-
« genannte Planungsgruppe unter Vorsitz des

Generals Dr . Speidel bereits positive Ar¬
beitsergebnisse erzielen . Die Militärs haben
sich in den letzten Tagen vor allem mit der
Frage : Kampfgruppe oder Division ? beschäf¬
tigt und sind zu einem „erfreulichen gemein¬
samen Ergebnis “ gekommen . Französische
Sprecher haben bereits erklärt , Frankreich
würde auf die Kampfgruppe » als Grundein¬
heit verzichten und der homogenen nationa¬
len Division unter nationaler Führung ’ zu¬
stimmen . Eine endgültige Entscheidung
bleibt nun jedoch noch dem Lenkungsaus¬
schuß der Konferenz Vorbehalten .

Eine Reihe von Fragen — Sitzverteilung im
Europa -Armee -Parlament , Stimmverhältnis
im Ministerrat und die Befugnisse des euro¬
päischen Verteidigungskommissars — berei¬
ten der Konferenz in einzelnen Punkten noch
Kopfschmerzen , obwohl im Prinzip Einver¬
ständnis über die Grundzüge zu bestehen
scheint .

werden , der ägyptische und alliierte Ein¬heiten angehören .
Hinsichtlich des Sudans schlägt die bri¬tische Regierung im einzelnen noch vor , eine

internationale . Kommission zu schaffen ,welche die verfassungsrechtliche Entwicklungim Sudan überprüfen und die ägyptische undbritische Regierung beraten soll . Nach Er¬
ringung ihrer Unabhängigkeit sollen die Su¬danesen selbst über die Form ihrer Regie¬rung ' und ihr Verhältnis zu Ägypten ent¬scheiden . Für die Entwicklung des Niltals solleine internationale Behörde geschaffen wer¬den , die eventuell mit Mitteln der Inter¬nationalen Bank arbeitet .

Lehnt Kairo ab ?
Am Montag abend wird voraussichtlich der

ägyptische Außenminister Sala el Din Bey vordem Parlament die Viermächte -Vorschlägebeantworten . Beide Kammern des ägyptischenParlaments werden am Montag nachmittagzusammentreten , um die endgültige Entschei¬
dung über die Vorlage zu fällen , durch die der
anglo -ägyptische Vertrag aus dem Jahre 1936
gekündigt werden soll.In politischen Kreisen Kairos nimmt manan , daß Ägypten eine Beteiligung an einer
gemeinsamen Verteidigungsorganisation ab¬
lehnen werde , weil die zwei Hauptforderun¬gen Ägyptens , nämlich die unverzügliche Zu¬
rückziehung der britischen Garnisonen aus der
Suezkanalzone und die Vereinigung des Su¬dans mit Ägypten hierdurch nicht erfüllt
werden .

In der Kanalzone herrscht Alarmzustandbei sämtlichen britischen Verbänden . Es kam
bereits zu Zwischenfällen , als ägyptische Ar¬
beiter Dienstleistungen für die englischen
Truppen verweigerten . In Kairo wurde der
Ausnahmezustand verhängt . Ägyptische Pan¬
zerverbände erhielten Befehl , sich im Falle
von Unruhen und Demonstrationen zum Ein¬
greifen bereit zu halten . Der frühere ägyp¬tische Kriegsminister Saleh Harb Pascha . Füh¬
rer der halbmilitärischen Organisation der
mohammedanischen jungen Männer , drohtein einer Rede , die britischen Militäranlagennach dem Beispiel der Juden in Palästina
sprengen zu lassen .

Das in Triest stationierte britische SouthLancashire Regiment ist angewiesen worden ,am 25 . Oktober nach dem Sudan in See zu
gehen .

Das Deutsche Industrie -Institnt
Von Dr . habil . Fritz Hellwig

Das Deutsche Industrie - Institut Köln ist
eine noch junge Gemeinschaftsgründung der
industriellen Spitzenorganisationen , nämlich
des Bundesverbandes der Deutschen Industrie
und der industriellen Verbände der Bundes¬
vereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände .
Die Vertretung der Auffassungen ur I Wünsche
dfer Industrie in der Wirtschafts - und Sozial¬
politik gegenüber den gesetzgebenden und be¬
hördlichen Stellen und gegenüber den Orga¬
nisationen der Arbeitnehmer ist die Aufgabe
der Spitzenverbände . Die praktische Arbeit
dieser Verbände muß immer wieder auf die
stets wechselnden Anforderungen des Tages
eingehen . Sie bedarf dabei einer Grundlage ,
die in der Erarbeitung von Grundsätzen über
die Aufgaben und die Stellung des Unterneh¬
mers in unserer wirtschaftlichen , sozialen und
politischen Ordnung besteht . Dieser Aufgabe
soll sich das Deutsche Industrie -Institut wid¬
men .

Damit ist gesagt , daß das Deutsche Indu¬
strie - Institut keine Tagespolitik machen soll .
Es wird bei allen Erörterungen über . die
Grundsätze unserer Wirtschaftsordnung die
Bedeutung des Unternehmertums als untrenn¬
baren Bestandteil dieser Ordnung herausstel -
len . Und es wird die zur Rechtfertigung die¬
ses unternehmerischen Anspruchs dienenden
wissenschaftlichen Arbeitsergebnisse zur Gel¬
tung bringen . Die Erholung der deutchen Wirt¬
schaft und die Verbesserung des Lebensstan¬
dards von Millionen Verbrauchern , die Schaf¬
fung von neuen Arbeitsplätzen und die Wie¬
derbegründung unseres Exporthandels , das
alles wurde erst möglich , als in weiten Be¬
reichen unserer Wirtschaft im Sommer 1948
die der Unternehmerschaft auferlegten Fes¬
seln zerschlagen wurden .

Die unternehmerische Wirtschaftsverfassung
hat seither ihre Leistungsfähigkeit unter Be¬
weis gestellt . Sie hat zu einer außerordent¬
lichen Erhöhung der Gütererzeugung geführt ,
zu einer Verbesserung der Leistung und zu
einer realen Erhöhung des Arbeitereinkom¬
mens . Sie hat ebenso zu einer gewaltigen
Steigerung des Steueraufkommens beigetra¬
gen . ohne die unsere öffentlichen Haushalte
angesichts der ungeheuren Kriegsfolge - und
Soziallasten zusammenbrechen müßten Und
sie hat schließlich auch Gewinne erzielt Diese
Gewinne nehmen sich zwar sehr bescheiden
aus gegenüber dem großen Anteil am Ertrag ,
den der Staat auf dem Wege der Steuern ein¬
zieht . Sie sind aber doch entscheiden ^ für die
Sicherung unserer wirtschaftlichen Existenz .
Denn diese Gewinne sind größtenteils wie¬
der investiert worden , und damit wird der
Gewinn von heute zum Arbeitsplatz von mor¬
gen und kommt so der Gesamtheit , unmittel¬
bar aber der Arbeitnehmerschaft zugute

Es ist im Gefolge der internationalen Stö¬
rungen . die mit dem Krieg in Korea Zusam¬
menhängen . wiederholt auch für die deutsche
Wirtschaft die Rückkehr zu stärkeren staat¬
lichen Eingriffen empfohlen worden Die
Marktwirtschaft hat aber bewiesen , daß sie
weit besser als bürokratische Lenkungsmaß¬
nahmen in der Lage ist . mit solchen Störun¬
gen fertig zu werden . Wer weiß denn daß
die Verteuerung der Lebenshaltung bei uns
immer noch niedriger geblieben ist . als in
vielen anderen westlichen Ländern ? Dort , wo
bei uns unternehmerische Initiative und
Marktwirtschaft herrschen , sind die Kosten
und Preiserhöhungen niedriger geblieben , als
in anderen Bereichen . Es zeigt sich immer
wieder ! daß im freien Spiel der Kräfte jeder
einzelne besser fährt als in planwirtschaft¬
lichen Systemen Hier ist daher eine volks¬
wirtschaftliche Aufklärungsarbeit im besten
Sinne des Wortes nötig . Sie soll von wissen¬
schaftlich einwandfreien Erkenntnissen aus¬
gehen . soll Verständnis und Vertrauen für die
Untemehmeraufgabe und das Unternehmer¬
tum entwickeln , aber auch dem Unternehmer
selbst immer wieder seine Stellung und Ver¬
antwortung im Volksganzen deutlich machen .

Von dieser Verpflichtung für das Ganze her
ergibt sich auch die Stellung des Deutschen
Industrie - Instituts zu den entsprechenden
Einrichtungen der Gewerkschaften . Es soll und
wird keine Pflegestätte für überholte Klas -
senkampf - Ideologien sein . Probleme wie Lohn
und Preis . Kaufkraft , Lohn - und Gewinn¬
quote können mit einseitigen Behauptungennicht befriedigend gelöst werden . Sie müssen
auf ihren sachlichen Kern zurückgeführt wer¬
den , wenn überhaupt Lösungen erarbeitet
werden sollen , die der Gesamtheit -* nicht
nur einzelnen Gruppen — dienen .

Die menschlichen Beziehungen zwischen den
Unternehmern und ihren Mitarbeitern , zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind
in den Betrieben viel besser , als die Öffent¬
lichkeit im allgemeinen weiß . Daß sie es viel-

-Vorschlag an .
Gemeinsame Verteidigung - Rüde zag britischer Trappen - Verschiebungder Sudan-Entscheidnng
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fach nicht weiß , ist eine bedauerliche Folge
jener politischen Beeinflussung der öffent¬
lichen Meinung , die nur zu gern geneigt ist ,
das Bild irgend eines schlechten Unterneh¬
mers zu verallgemeinern und damit das ge¬
samte Unternehmertum zu verurteilen . Auch
da soll das Deutsche Industrie -Institut tätig
werden , um solchen unberechtigten Kollektiv¬
verurteilungen die tatsächlichen Leistungen ,
auch die menschlichen und betrieblichen
Eigenschaften und den Standort des deutschen
Unternehmertums in der kaum übersehbaren
Fülle der Einzel Persönlichkeiten gegenüber -
:ustellen . Auch Unternehmer sind Menschen
von Fleisch und Blut , nicht Modelle und Scha¬
blonen . Und diese Fülle und Vielfalt von un¬
ternehmerischen Individualitäten stellen einen
Aktivposten in unseren wirtschaftlichen Zu¬
kunftsaussichten dar , der ebenso wichtig ist ,
wie das Können unserer Arbeiterschaft .

Die Verkümmerung der unternehmerischen
Kräfte in einer Volkswirtschaft führt über
kurz oder lang auch zur wirtschaftlichen
Schrumpfung , zum Verlust von Arbeitsplät¬
zen und zur Verelendung der Bevölkerung .
Das Wesen des Unternehmertums und seine
gesamtwirtschaftliche Aufgabe wird die Ar¬
beit des Deutschen Industrie - Instituts bestim¬
men und von dort ausstrahlen in alle Bereiche
unserer öffentlichen , wirtschaftlichen und so¬
zialen Beziehungen .

,Gegeben6nfails ohne die Bundesrepublik
4

Versteifung in Washington gegenüber Bonn ? - Angeblich zn hohe Forderungen

FDJ -Demonstration in München
München (UP ) . Etwa 200 FDJ -Angehö -

•' ige zogen mit brennenden Fackeln durch
München und forderten in Sprechchören die
Abhaltung gesamtdeutscher Wahlen . Die Po¬
lizei traf erst eine halbe Stunde später ein .
Inzwischen hatten die Demonstranten auf
dem Vorplatz des Münchner Hauptbahnhofs
ihre Fackeln zu einem lodernden Feuer zu-
sammengetragen , das die herbeigerufene
Feuerwehr löschte .

In einer vorangegangenen Versammlung
im Zirkus Krone hatte der Parteisekretär
der Kommunistischen Partei , Groth, ' dem
Bundeskanzler das Recht abgesprochen , wei¬
ter im Namen des deutschen Volkes zu han¬
deln . Adenauer wolle das deutsche Volk ver¬
schachern . Ferner sprachen zwei Pastoren
der Bekennenden Kirche für die Einheit
Deutschlands . Der Münchner Universitäts¬
professor Lütgens , Ehrenpräsident der „Liga
Universitas christianae “ erneuerte die Forde¬
rung nach einem „friedlichen und einheitli¬
chen Deutschland “ .

Versuchter Menschenraub in Wien
Wien (UP ) . Agenten eines osteuropäischen

kommunistischen Staates versuchten nach
einer Meldung der Wiener Polizei , einen unga¬
rischen Flüchtling vor dem Wiener sowjeti¬
schen Offiziersklub zu entführen . Eine Gruppe
von sechs Agenten wollte den Flüchtling in
ein bereitstehendes Auto zerren . Durch erbit¬
terte Gegenwehr und lautes Hilfeschreien ge¬
lang es dem Ungarn jedoch , die Aufmerksam¬
keit einiger Taxifahrer auf sich zu lenken , die
ihn befreiten . Ehe die Polizei eintraf , waren
die Agenten entkommen .

Washington ( UP) . Hohe amerikanische
Regierungskreise gaben zu verstehen , daß die
Westmächte in der Lage sind; die Verteidi¬
gung Europas gegebenenfalls auch ohne eine
deutsche Beteiligung zu organisieren , falls
die Bundesrepublik einen zu hohen Preis
fordern sollte .

Nach Auflassung maßgebender Militärs ,
könne eine „plausible “ Verteidigung West¬
europas mit dem Rhein als Hauptkampflinie
errichtet werden . Ebenso könnten die nord¬
atlantischen Streitkräfte General Eisenhowers
ohne den geplanten deutschen Beitrag von
etwa 250 000 Mann auskommen . Als der Plan
eines deutschen Waffenbeitrages vor etwa
einem Jahr von den Außenministern der drei
westlichen Großmächte zum ersten Mal
konkret formuliert wurde , habe man die ge¬
samte westliche Verteidigungsstrategie auf
der Annahme aufgebaut , daß Westdeutsch¬
land früher oder später dieser antikommu¬
nistischen Koalition beitreten werde , doch
sei die Stunde der Entscheidung durch den
langsamen Gang der Verhandlungen zwischen
der Bonner Regierung und den drei Hoch¬
kommissaren wie auch durch die noch unge¬
klärte Frage der deutschen Aufrüstung er¬
heblich verzögert worden . Darüber hinaus
trete die Bundesregierung mit immer deut¬
licheren Forderungen hervor . Doch gäbe es
in diesem „Handel “ gewisse Grenzen , wo
nach Auffassung der britischen , französischen
und amerikanischen Regierung das „Handeln “
aufhöre

So werde zum Beispiel die Forderung Dr.
Schumachers nach einer festen Verteidigungs¬
front an der Elbe , hinter der Deutschland
seine Aufrüstung betreiben könnte , als voll¬
kommen untragbar erachtet . Das Bestehen
auf uneingeschränkter Freiheit und Souverä¬
nität werde in hiesigen maßgebenden Krei¬
sen als „unrealistisch “ angesehen ; aus diesem
Grunde seien die alliierten Regierungen ent¬

schlossen , ihre „Reserve -Vollmachten “ beizu¬
behalten , um einem Wiederaufleben des Na¬
tionalsozialismus gegebenenfalls entgegenzu¬
treten .

23 Senatoren beider Parteien beantragten
im Senat die Bildung einer überparteilichen
Kommission zur Förderung der Beziehungen
zwischen den USA und den anderen Atlan -
tikpaktStaaten . Eine ähnliche Resolution soll
auch dem Repräsentantenhaus unterbreite *
werden .

US - Senat kritisiert McCloy
Ein Unterausschuß für Wirtschaftsfragen

des US-Senates hat einen Bericht über die
!Kontrollen des Ost-West- Handels veröffent¬
licht , in dem US-Hochkommissar McCloy des¬
wegen kritisiert wird , weil jährlich große
Mengen kritischer und kriegswichtiger Ma¬
terialien hinter den Eisernen Vorhang gelangt
seien . In dem Bericht heißt es weiter , daß
zwar erhebliche Anstrengungen hinsichtlich
der Unterbindung von Lieferungen nach dem
Osten zu verzeichnen seien , jedoch seien diese
Maßnahmen noch nicht lange genug in Kraft ,
um ihre Wirksamkeit beurteilen zu können .
Zahlreiche indirekte Informationen ließen
darauf schließen , daß Westdeutschland
„ Quelle und Kanal für die Lieferung kriegs¬
wichtiger Erzeugnisse an den Sowjet block“
gewesen sei . Ungeachtet der bisher seitens
der US-Hochkommission und der Bundesre¬
gierung ergriffenen Maßnahmen bleibe noch
ein „Rest übrig , der erledigt werden müsse “ .
Das gegenwärtige deutsche Lizenzierungs¬
system für Exporte kriegswichtiger Güter so¬
wie solcher Waren , deren Ausfuhr Beschrän¬
kungen unterliege , sei völlig unzureichend ,
um eine angemessene Überwachung zu ge¬
währleisten . Um eine Abhilfe für den gegen¬
wärtigen Zustand zu schaffen , wird die Zu¬
sammenfassung aller Kontrollbefugnisse in
-:ner . voll verantwortlichen Stelle gefordert .

Ohne geeintes Deutschland kein Frieden
Parteitag der Exil -CDU der Ostzone - Kaiser fordert klares Ja der Westmächte

Bonn (UP) . Bundeskanzler Adenauer ver¬
sicherte auf dem Parteitag der Exil -CDU der
Ostzone in Bonn erneut , das ganze Ziel seiner
Politik sei die Wiederherstellung der Einheit
Deutschlands in Frieden und Freiheit . Diese
Einheit müsse sich auch auf das Deutschland
jenseits der Oder-Neiße-Linie erstrecken .

In den letzten :' 12 bis 15 Monaten sei dieses
Ziel ein ganz großes Stück nähergerückt ,
sagte Adenauer , das sei jedoch nicht Folge der
„Machenschaften Grotewohls “

, sondern das
Ergebnis von Korea , das der Welt die Augen
geöffnet habe . „Ich persönlich glaube nicht
daran , daß Moskau die Einheit Deutschlands
in Freiheit will “

, sagte der Bundeskanzler . Die
Entwicklung in der Welt habe die Erkenntnis
wachsen lassen , daß ohne die Wiedervereini¬
gung Deutschlands und ohne die Sicherung

Die Soziaidemiitniien
"

zum Mil
Vor der außenpolitischen Debatte - Aenderungen im Auswärtigen Amt

Bonn (UP ) . Drei Forderungen für die
Personalpolitik im Auswärtigen Amt wur¬
den vom sozialdemokratischen Pressedienst
als Auftakt zur großen Auseinandersetzung
über die Außenpolitik Dr . Adenauers am
kommenden Dienstag im Bundestag veröffent¬
licht . Erstens dürfe keiner , der im auswär¬
tigen Dienst dem Dritten Reich als Mitglied
der NSDAP gedient habe , vorläufig wieder
im Ausland verwendet werden . Sollten je¬
doch Persönlichkeiten in Sonderfällen unent¬
behrlich sein , so müßten sie im Bonner Amt
beschäftigt werden . Ehemalige Angehörige
der NSDAP , die bereits im Ausland tätig
rind , sollten abberufen werden . Zweitens
dürfe , besonders in der Personalabteilung ,
kein ehemaliger Nationalsozialist an führen¬
der Stelle beschäftigt werden . Drittens soll
die Bundesregierung den Außenpolitischen
Ausschuß des Bundestages vor der Besetzung
führender Stellen unterrichten und bei frü¬
heren Parteigenossen begründen , warum sie
ihre Position behalten sollen .

Abgeordnete der Regierungsparteien halten
es für durchaus möglich , daß im Verlauf der
zweifellos heftig werdenden Debatte der An¬
trag nach einem Personalwechsel an der
Spitze des Außenministeriums gestellt wird .
Der Antrag würde — falls er von einer der
Regierungsparteien selbst und nicht von der
Opposition käme — mit dem Hinweis be¬
gründet werden , daß die Arbeitsüberlastung
des Kanzlers eine doppelte Amtsführung
nicht mehr tragbar erscheinen lasse . Sollte
ein derartiger Antrag die Zustimmung der
Mehrheit des Bundestages finden , wäre der
Bundeskanzler nicht gezwungen , ihm Folge
zu leisten . Das Grundgesetz bestimmt , daß
er über die Zusammensetzung seines Kabi¬
netts selbst entscheiden kann . Nach Angaben
aus informierten Kreisen wird es auch für
wenig wahrscheinlich gehalten , daß Dr .
Adenauer gerade in dem Augenblick das Amt
des Außenministers aus den Händen gibt ,
in dem er in wichtigen Verhandlungen mit
den Alliierten steht .

Wieder Liberalisierung
Vizekanzler Blücher bezeichnete bei der

Abschlußkundgebung der Nahrungs - und Ge¬
nußmittel -Ausstellung in Köln eine Erhöhung
der Umsatzsteuer im gegenwärtigen Zeit¬
punkt mit seinen sozialen Spannungen als zu
gefährlich . . Ein Sicherbeitsbeitrag sei bei der
augenblicklichen politischen Lage unver¬
meidlich . Blücher forderte eine sinnvolle Ver¬
wendung der Besatzungskosten . Er lehnte
’ en Mittelstandsblock als politische Partei ab ,
sjahte jedoch seine organisatorischen Ziele .

Der Vizekanzler versicherte abschließend , daß
die Liberalisierungsbeschränkungen zum 1 .

Januar i »dz teilweise wieaer auigenonen
werden sollen .

Die Forderung nach einer weiteren Stär¬
kung des Westens bezw . nach schneller Ein¬
beziehung Deutschlands in die westliche Völ¬
kergemeinschaft bildete auch das Grundmotiv
der Reden auf dem Erbacher Parteitag der
hessischen Parteifreunde Blüchers . Euler , der
FDP -Fraktionsvorsitzende im Bundestag , ver¬
trat die Auffassung , daß nur ein starkes
Westeuropa die Sowjetunion zu einer Poli¬
tik des „friedlichen Verzichtes “ veranlassen
könnte . Die Neutralisierung Deutschlands
berge die Gefahr in sich, daß das Land in
eine „koreanische Situation “ hineinmanö -
veriert werden könnte . Euler , der im übrigen
einen Trennungsstrich gegen die Finanz - und
Wirtschaftspolitik der CDU zog, zeigte mit
dieser Äußerung , daß seine außenpolitischen
Ansichten über die Wiedervereinigung und
etwaige Neutralisierung Deutschlands sich
mit denen des Kanzlers begegnen .

Mehr Anteil am Ertrag der Arbeit
Gewerkschaftsbund

und Konsumgenossenschaften
Düsseldorf (UP ) . Auf einer gemein¬

samen Großkundgebung des Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes und des Zentralverbandes
deutscher Konsumgenossenschaften in Düs¬
seldorf bezeichnete es der DGB-Vorsitzende
Fette als die Aufgabe der beiden Organisa¬
tionen , dem arbeitenden Menschen einen
höheren Anteil am Ertrag seiner Arbeit zu
sichern . Er forderte in diesem Zusammenhang
eine Intensivierung des Wohnungsbaues , eine
Erhöhung der Renten sowie eine finanzielle
Besserstellung der Beamten und Angestellten .
Die Behauptung der Bundesregierung , daß
die reale Kaufkraft der Lohn - und Ge¬
haltsempfänger größer sei als vor dem Kriege ,
wurde von ihm mit Nachdruck zurückgewie¬
sen , da diese von einem von den Gewerk¬
schaften nie anerkannten Lebenshaltungs¬
kostenindex ausgehe . Zugleich kritisierte Fette
den Luxus einer kleinen Bevölkerungsschicht
und die Bauten von Banken , Versicherungen
und Industrieunternehmen , „die aus dem
Boden schießen , während der soziale Woh¬
nungsbau immer mehr ins Hintertreffen ge¬
rät “.

Der Vorsitzende des Zentralverbandes deut¬
scher Konsumgenossenschaften , Dahrendorf ,
forderte sofortige Maßnahmen zur Senkung
des Kartoffelpreises und der Preise für die
übrigen Grundnahrungsmittel . Nicht die er¬
höhte Nachfrage sei für die Preissteigerungen
verantwortlich , sondern das zu geringe Ange¬
bot , das durch den Einfuhrstop und die hohen
Zölle künftig noch vermindert würde .

dieser Einheit in der Welt kein Frieden sein
könne . Weil man aber erkannt habe , daß die
Sicherung der Einheit Deutschlands gleich¬
bedeutend mit der Sicherung des Friedens
Europas und der Welt sei , sei das Ziel einer
friedlichen und freiheitlichen Wiedervereini¬
gung näher gerückt .

An dem Parteitag der Exil -CDU nahmen
191 Delegierte aus der Ostzone , die gegen¬
wärtig als Flüchtlinge im Bundesgebiet leben ,teil . Fünf Delegierte sind frühere Minister der
Ostzonen -Länder .

In einer Erklärung von „Unionfreunden in
der sowjetisch -besetzten Zone Deutschlands "
wurde der „der Ost-CDU aufgezwungenen
Parteiführung , den Nuschke und Genossen “,
das Recht abgesprochen , im Namen der CDU
aufzutreten und zu handeln .

Der Bundesminister für gesamtdeutsche
Fragen , Jakob Kaiser , forderte die West¬
mächte und die Völker der freien Welt auf ,
mit einem klaren „Ja “ zu bekunden , daß sie
ohne Vorbehalt bereit seien , alles zu tun , um
die Einheit Deutschlands zu fördern . „Wir sind
überzeugt , daß man dem Frieden der Welt
nicht besser dienen kann , als wenn man den
Herd der - Unruhe beseitigt , den ein zerrisse¬
nes zivilisiertes Volk bedeutet .“ Die Einheit
Deutschlands dürfe aber nicht durch Krieg
gewonnen werden .

Zu den neuen Volkskammer -Vorschlägen
und den Reden Grotewohls sagte Kaiser : „Wir
wünschen nicht die Einheit einer deutschen
Volksdemokratie . Wir wollen die Einheit , die
durch eine freigewählte Nationalversammlung
zu schaffen ist .“ Er appellierte an den Osten ,
durch Taten zu erkennen zu geben , daß man
den Willen des deutschen Volkes anerkenne .
Bis jetzt trage die Grotewohl -Aktion nur den
Charakter eines Manövers , erklärte Kaiser in '
dem mit den Farben der Länder der Ostzone

und der schwarz -weißen Fahne Preußens ge¬
schmückten Bonner Stadttheater .

„Wir werden allerdings alles tun , um Herrn
Grotewohl auszumanövrieren , daß er nicht
mehr ausweichen kann . Mundspitzen gilt
nicht , Herr Grotewohl . Es muß gepfiffen wer¬
den .“ Es werde sich dann zeigen , ob hinter
dem Grotewöhl -Manöver ernsthafte Einsich¬
ten der Sowjetunion stehen . Die von Grote¬
wohl geforderten gesamtdeutschen Beratun¬
gen lehnte der Bundesminister erneut ab , da
sie nur zu endlosen Reden und Proklamationen
führen würden , die der sowjetischen Politik
dienen sollten .

Der Regierung der Sowjetzone schlug Kai¬
ser vor , schon jetzt damit zu beginnen , die
Beschränkungen im Personenverkehr aufzu¬
heben . Auch sollte die Ostzone sich dem Vor¬
gehen der Bundesrepublik anschließen und
eine internationale Kommission zur Prüfung
der Voraussetzungen der Wahlen in ihrer
Zone zu fordern . Der Weg zu einem Friedens¬
vertrag führe nur über Wahlen und nicht
über Beratungen . Ein gewissenlos unterschrie¬
bener Oder -Neiße -Vertrag werde in diese
endgültige Regelung jedoch nicht übernom¬
men werden .

Als einen Beweis für die Ernsthaftigkeit der
Ostzonenappelle forderte Kaiser die allge¬
meine Freilassung aller politischen Gefange¬
nen in der Ostzone . „Freilassung und nicht
Amnestie , denn Herr Pieck hat nichts zu am¬
nestieren .“ _

Geheimnisvolle Aktentasche
Rom (UP ) . Die italienische Polizei be¬

schlagnahmte bei einer überraschenden Razzia
in der Unterwelt von Rom eine Aktentasche ,
die angeblich die Konstruktionspläne für ein
neues Rolls Royce Düsentriebwerk enthalten
soll , die am Freitag aus dem Wagen eines
englischen Ingenieurs gestohlen wurden . Der
Ingenieur , Gerald Godfrey , gehört nach Anga¬
ben der Polizei dem britischen Luftfahrtmini¬
sterium an ; er weilt zur Zeit zu Verhandlun¬
gen mit italienischen Luftwaffenoffizieren in
Rom .

atreikgefahr in Belgien
Brüssel (UP ). Die ständig zunehmende

Unruhe in Belgien über die hohen Lebens¬
haltungskosten hat mit der Streikdrohung der
sozialistischen Gewerkschaften einen neuen
Höhepunkt erreicht . In einem Schreiben an
Ministerpräsident Pholien wird von der Ge¬
werkschaft , die rund 450 000 Mitglieder zählt ,
die Ausrufung eines Streiks zum 23. Oktober
angedroht , falls bis dahin ihre Forderungen
nicht erfüllt sein sollten . Diese umfassen die
sofortige Zahlung einer Ausgleichszulage für
die erhöhten Lebenshaltungskosten in Höhe
von 500 Francs (42 DM) , eine 20prozentige Er¬
höhung der Pensionen und eine Ausweitung
des Gesetzes über die Erhöhung der Renten .

Die christlichen Gewerkschaften , die etwa
600 000 Arbeiter vertreten , verlangen ihrer¬
seits , daß ein Teil der jetzt entstehenden Ge¬
winne durch die verstärkte Aufrüstung auch
den Arbeitern zugute kommen soll . Sie for¬
dern außerdem eine Ausfuhr - und Über¬
gewinnsteuer .

Mißlungener Putsch in Venezuela
Bombenanschläge in Argentinien

Caracas (UP ) . Bei einem Putschversuch
in Caracas und anderen Städten Venezuelas
wurden sieben Personen getötet . Etwa 300
Personen wurden nach der Niederschlagung
des Putsches verhaftet . Die Zahl der Verletz¬
ten wird auf mindestens 100 geschätzt . Wie
der venezolanische Innenminister erklärte ,
versuchten Funktionäre der verbotenen , den
Kommunisten nahestehenden „Accion Demc-
cratica “

, die Regierung zu stürzen . Ein Atten¬
tat in Caracas sei verhindert worden . In den
Provinzstädten Puerto la Cruz und Valencia
hätten Agitatoren versucht , die Arbeiterschaft
gegen die Regierung aufzuwiegeln und zum
Generalstreik zu zwingen . Da sie jedoch keine
Unterstützung fanden , brach der Putsch
schnell zusammen .

Vor dem Gebäude des Oberkommandos der
argentinischen Armee und dem Wohnhaus des
Generals Francisco Reynolds in Buenos Aires
explodierten zwei Bomben , durch die zwar
Sachschaden entstand , doch keine Personen
verletzt wurden

Neuer Vorschlag im Oeikonflikt
Heute Debatte im Sicherheitsrat - Sowjet -Union wartet ab

New York (UP) . Der schwedische Prä¬
sident des Internationalen kooperativen Ver¬
bandes der Ölgesellschaften , Johannson , hat
einen Vorschlag zur Lösung des anglo -ira -
nischen Ölkonfliktes gemacht . Johannson ist
dafür , daß Persiens Recht zur Verstaatli¬
chung der Ölvorkommen grundsätzlich aner¬
kannt , aber die Anglo -Iranisehe Ölgesellschaft
als Eigentümerin der Tankerflotte und der
Verkaufseinrichtungen belassen wird . Die
Internationale Gesellschaft soll für Ölförde¬
rung , Raffinierung , Transport und Verkauf
des Treibstoffes sorgen .
Der stellvertretende iranische Ministerpräsi¬

dent Fatemi lehnte diesen Vorschlag ab , er¬
klärte aber in diesem Zusammenhang , der
Iran werde „mit Freuden “ Empfehlungen
des Sicherheitsrates oder irgend eines be¬
freundeten Landes annehmen , vorausgesetzt ,
daß diese Empfehlungen Irans berechtigte
Interessen wahren und geeignet seien , der
iranischen Wirtschaft zu helfen . Diese
Äußerung ist umso beachtenswerter , als Fa¬
temi und Mossadeg mit Nachdruck erklärten ,
den Sicherheitsrat gehe der anglo -iranische
Öldisput „absolut nichts “ an , weil es sich da¬
bei um eine rein innerpersische Angelegen¬
heit handle . Nunmehr hat es jedoch den An¬
schein , als könne sich der Sicherheitsrat we¬
nigstens dadurch dienstbar machen , daß er
die Wiederaufnahme der Ölverhandlungen
empfiehlt .

Die Wiederaufnahme von Handelsbespre¬
chungen zwischen der Sowjetunion und
dem Iran kündigte ein Sprecher des irani¬
schen Wirtschaftsministeriums an . In gut un¬
terrichteten Kreisen glaubt man jedoch , daß
sich die Sowjetunion vor Abschluß der Ver¬
handlung im britisch -iranischen Erdölstreit
vor dem Sicherheitsrat der UN nicht defini¬
tiv handelsvertraglich binden wird .

Drei UN-DiVisionen im Angriff
Ridgway gibt Neutralitätsverletzung zu
Seoul (UP ) . General Ridgway gab ara

Sonntag abend offiziell zu , daß am Freitag
amerikanische Düsenjäger die neutrale Zone
bei Kaesong und Pan Mun Jom mit ihren
Bordwaffen beschossen haben . Die Schuldigen
sollen disziplinarisch bestraft werden .

Zwischen den Verbindungsomzieren aer
beiden Parteien konnte auch am Sonntag
noch keine endgültige Einigung über die
Wiederaufnahme der Waffenstillstands -Ver¬
handlungen erzielt werden . Die Kommuni¬
sten haben sich zwar mit der Einbeziehung
von Munsan in die neutrale Zone einverstan¬
den erklärt , lehnten aber die Neutralisie¬
rung des Gebietes um Kaesong ab . Dadurch
hätten sie die Möglichkeit , bei Kaesong Trup¬
pen zusammenzuziehen . Die Verhandlungen
werden am Montag fortgesetzt .

Drei UN-Divisionen traten an der Mittel -
front zum Angriff an , der so erfolgreich ver¬
lief , daß sie bereits auf Artillerie -Schußweite
vor der Stadt Kumsong stehen . Auch vom
Herzbrecher -Gebirge aus wurden die Opera¬
tionen fortgesetzt .

Das Oberkommando der Luftstreitkräfte
gab bekannt , daß in der vergangenen Woche
von Flugzeugen 1680 Fahrzeuge der Kommu¬
nisten vernichtet worden seien . 12 Jagd¬
flugzeuge vom Baumuster Mig 15 seien ab¬
geschlossen worden . Während der gleichen
Zeit hätten die alliierten Streitkräfte neun
Flugzeuge , darunter sechs Düsenjäger ver¬
loren . Die Gesamtverluste der Kommunisten
sollen jetzt 108 Düsenjäger und 40 „wahr -
rcheinliche " Abschüsse , sowie 205 beschädigte
Flugzeuge betragen .
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Aus der Stadt Ettlingen
Neue Bahntarife in Kraft

Ab 15 . Oktober treten bei der Bundesbahn
verschiedene Güter - und Personen -Tarifer -
hühungen in Kraft , die kürzlich vom Bun¬
desrat gebilligt worden sind . Danach beträgt
künftig der Regeltarif im Pei sonenverkehr
6 9 Pfennig pro Kilometer in der 3 . Klasse .
Außerdem w'erden die Güter -Tarife abgese¬
hen von den Tarifen für gewisse landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse um 15 Prozent herab¬
gesetzt . Stückgutsendungen werden künftig
um 20 bis 30 Prozent teurer sein .

Bei den Personentarifen werden , wie die
Hauptverwaltung der Bundesbahn mitteilt ,
auch die Fahrpreisermäßigungen mit Aus¬
nahme der Zeitkarten des Berufsverkehrs um
15 Prozent erhöht . Schülerkarten sind im
Preis um 50 Prozent gesteigert worden , da

■die bisherigen Sätze seit dem Jahre 1924 nicht
geändert worden sind .

Dagegen werden künftig die besonderen
Eil - und Schnellzugzuschläge für . die Pol¬
sterklassen in Wegfall kommen . Daneben
sind besondere Vergünstigungsarten für den
Personenverkehr geschaffen worden , die
ebenfalls am 15 . Oktober in Kraft treten .

Bürgermeister Hugo Rimmelspacher
Ist gestern zu einer dreiwöchigen kommunal¬
politischen Studienreise auf Einladung inter¬
nationaler Fachverbände in die Schweiz abge¬
reist . Die Stellvertretung hat während dieser
Zeit Gemeinderat H . G e i s e r t .

Das Friedensgericht
der Stadt Ettlingen verhandelt am Donners¬
tag , 18 . Okt , um 17 Uhr in öffentlicher Sit¬
zung drei Beleidigungsklagen .

Direktor Gros spricht
In der Wochenversammlung der Gruppe

Kolping spricht heute Montag 20 Uhr Direk¬
tor Gros von der „Kölner Lebensversicherung “ .

Geschäftsstenographenprüfung
Die Industrie - und Handelskammer Karls¬

ruhe führt am Samstag , 27. Okt . , eine Ge¬
schäftsstenographenprüfung durch . Geprüft
wird in den Silbengruppen 120 , 150, 180 , 200
und darüber . Anmeldungen sind schriftlich bis
20. Oktober bei der Industrie - und Handels¬
kammer , Karlsruhe , Karlsstr . 8, einzureichen .

Wieder Bauernschulkurse im Winter 1951/52
In den Bauernschulen finden im kommen¬

den Winterhalbjahr wieder Kurse für die
Landjugend statt . Die Arbeitsgebiete der
Bauernschulen umfassen unter anderem
bäuerliche Lebens - und Berufskunde . Sozial -
iehre und Staatskunde . Außerdem werden
sprachliche Übungen , Singen , Musizieren ,
Volkstanz und Sport gepflegt . Wie der
Bauernverband Württemberg -Baden mitteilt ,
steht der Besuch allen jungen Menschen of¬
fen , die sich dem Bauernstand zugehörig füh¬
len . Das Mindestalter ist für Männer auf 20,
für Mädchen auf 18 Jahre festgesetzt worden .

. Anmeldungen zu den Kursen sollen direkt an
die Schulen gerichtet werden . — Wo und
wann sind Bauernschulkurse ? — Bauernschule
Schloß Gamburg im Kreis Tauberbischofs -
heim : 1 . Kurs für Burschen und Mädchen
■/evangelische Leitung und Hausordnung ) vom
22. November bis zum 20 . Dezember 19fl , 2 .
Kurs für Burschen (katholische Leitung und
Hausordnung ) vom 6 . Februar bis zum
5 . März 1952

•Um die Autobahn Bruchbausen—Baden -Baden
(lwb/lds ) . Die Bundes -

-verkehrsverwaitung will die durch den Krieg
unterbrochenen Planungs - und Vorarbeiten
für die einbahnige Fertigstellung der Teil¬
strecke Bruchhausen —Baden - Baden der ge¬
planten Autobahn Karlsruhe —Basel jetzt zum
Abschluß bringen , um die wirtschaftlichste
Linienführung endgültig festzulegen und die
baldige Inangriffnahme der Bauarbeiten an
dieser wichtigen Strecke zu ermöglichen . Die
füt das Rechnungsjahr 1951/52 erforderlichen
150 000 DM sind im Haüshalt des Bundes ver -
kehrsministeriums für 1951 vorgesehen .

Aus dem Bericht der Landespolizei
für die Zeit vom 5 . bis 11 . Oktober

Ein frei umherlaufender Hund verursachte
am 7. Okt . auf der Straße Bretten —Büchig
einen Verkehrsunfall , wodurch ein Kraftfah¬
rer und die Begleiterin zu Fall kamen und
beide verletzt wurden . Außerdem entstand
Sachschaden . Auf die gleiche Art ereignete
sich in Eggenstein ein Verkehrsunfall , wobei
ebenfalls Personen - und Sachschaden entstand .

Welcher Schaden durch unvorschriftsmäßi¬
ges Fahren in einer Kurve entstehen kann ,
beweist ein Verkehrsunfall , der sich in Fle -
hingen zutrug . Es entstand Personen - und
Sachschaden .

Zwei Kraftfahrer mußten wegen Trunken¬
heit an der Weiterfahrt mit ihren Fahrzeu¬
gen verhindert werden .

Ein unter Alkoholeinwirkung stehender Fah¬
rer eines Lkw verlor die Herrschaft über sein
Fahrzeug und stieß gegen einen im Feld ste¬
henden Baum . Personen wurden verletzt und
es entstand erheblicher Sachschaden .

Welche Folgen das Nichtanzeigen der Fahrt¬
richtungsänderung haben kann , bewies ein
Verkehrsunfall , der sich auf der Bundesstraße
3 ereignete .

Verschiedene Personen werden sich wegen
Verdachtes der Milchfälschung , Nichteinhal¬
tung der Kennzeichnungspflicht , Nichtanbrin -
gens von Preisschildern und wegen Verwen¬
dung nichtgeeichter Waagen und Gewichten
zu verantworten haben .

3>te 63 gratuliert
Heute am 15. Oktober wird unser Ettlin -

ger Lokalkomiker und Mundartdichter Karl
Kunzmann 72 Jahre alt . Dem Geburts¬
tagskind wünschen wir noch recht viele Jahre
Frohsinn und Humor .

Die Würde des Menschen verteidigen
Pontifikalamt und Predigt von Weihbischof Dr. Burger beim Bezirkskatholikentag

in Ettlipgen
Die Anwesenheit Sr . Exzellenz des Hoch¬

würdigsten Herrn Weihbischof Dr . Wilhelm
Burger in Ettlingen anläßlich seiner Fir¬
mungsreise durch das Kapitel Ettlingen be¬
nützten die Katholiken der Stadt und des
Albgaues zu einem Bezirks -Katholikeitag wie
er auch schon in andern Gegenden unserer
badischen Heimat unter stärkster Beteiligung
der Gläubigen gehalten wurde . Beide Kirchen
trugen für die Firmungsfeierlichkeiten am
Freitag und Samstag reichen Schmuck . Nach
den gut besuchten Gottesdiensten am Morgen
konzentrierte sich das gläubige Volk zur Teil¬
nahme an dem seltenen Erlebnis eines feier¬
lichen

Pontifikalamtes .
Gegen 9 .30 Uhr zog die frabenprächtige

Prozession der zahlreichen Ministranten , der
Geistlichkeit in ihren liturgischen Gewändern
und der Jugendvertreter mit ihren Bannern
zum Pfarrhaus Herz -Jesu , um S . Exzellenz
abzuholen und zur Kirche zu geleiten . In
majestätischer Würde schritt der hohe Kir¬
chenfürst segnend durch die Reihen der spa¬
lierbildenden Gläubigen . Beim Betreten des
Gotteshauses verschmolz der Jubel der Glok -
ken mit dem der Orgel . Bischöfliche Gnaden
empfing die Insignien seines Amtes , Mitra
und Stab , und zog so als Träger besonderer
Vollmachten und Gewalten durch den dicht¬
gefüllten Kirchenraum zum festlich beleuch¬
teten Hochchor . Nach kurzem Gebet begab er
sich zum bischöflichen Thron , während der
H . H . Dekan Walter von Reichenbach die Kan¬
zel bestieg . In seiner Festpredigt begrüßte
Dekan Walter zuerst Se . Exzellenz und dank¬
te ihm im Namen des ganzen Kapitels für die
Gnadentage der hl . Firmung . Dann deutete er
den Sinn und die Bedeutung des Katholiken¬
tages , der uns weithin verirrte und verwirrte
Christenmenschen wieder zur Besinnung , zur
Erkenntnis und Beachtung der rechten Ord¬
nung der Dinge verhelfen möchte . „Suchet zu¬
erst das Reich Gottes und seine Gerechtig¬
keit !“ In diesem Heilandswort ist der einzige
Weg aufgezeigt , der zum Glück und Frieden
der Menschen führen kann . Jeder andere Weg
hat sich als falsch erwiesen und mußte früher
oder später in den Abgrund führen . Wir ha¬
ben es selbst erlebt vor nicht allzulanger Zeit .
Als Geflrmten obliegt uns die ernste Pflicht ,
das Reich Gottes an die erste Stelle zu rücken
und uns für es einzusetzen , wo immer es gilt .
Dem Reich Gottes im eigenen Herzen , in der
Familie , an der Arbeitsstätte einen Platz zu
bereiten ist uns heilige Verantwortung ; Su¬
chet also zuerst das Reich Gottes — alles an¬
dere wird sich dann von selbst geben . Als
Dekan des Kapitels streifte er zum Schluß
auch die Sorge ums Gottesreich im engeren
Bezirk des Dekanats Ettlingen und apr >el -
lierte an die katholische Solidarität . Er schloß
sodann seine zeitnahe Predigt mit Segens¬
wünschen für den Hochwürdigsten Herrn
Weihbeschof , durch dessen Wirken auch in
uns das Reich Gottes wieder eine wohltuende
Erneuerung erfährt .

Der Bischof legte nun die priesterliche Ge¬
wänder an und feierte unter Assistenz von
zwei Diakonen und zwei Ehrendiakohen und
einem presbyter assistens das feierliche Hoch¬
amt , das in seinem Ritus von der Zelebration
eines gewöhnlichen hl . Opfers etwas abweicht .
Das Staffelgebet wird an den Stufen des
Altares verrichtet , die Vormesse am Thron ;
die Opfermesse wird am Altar gefeiert . Alle
Zeremonien haben einen tiefen Sinn . Sie sind
geschichtlich geworden und werden bis zum
heutigen Tag treu bewahrt und erfüllt . Das
feierliche Pontifikalamt wurde vom Kirchen¬
chor Herz - Jesu durch die „Cassians “-Messe
von Zangl musikalisch festlich ausgestaltet .

Seit etwa 20 Jahren war es das erste Mal
wieder , daß Ettlingen den erhabenen Gottes¬
dienst eines Pontifikalamtes erleben durfte .
Das letzte feierte der heutige Erzbischof von
New Orleans , Josef Rummel , bei seinem Be¬
such in unserer Stadt am 18. August 1929 .

Nach dem herrlichen Gottesdienst , der die
Schönheit und Würde der katholischen Litur¬
gie mit ihrer reichen Symbolik und ihrer ein¬
zigartigen Gottesverehrung glanzvoll offen¬
barte , schritt der Bischof wieder in großer
FTozession , nach allen Seiten die vielen Gläu¬

bigen — und Neugierigen — segnend , zum
Ffarrhaus zurück .

Die bischöfliche Predigt
Am Nachmittag vereinigten sich die Katho¬

liken der Stadt mit den Vertretern aus den
Gemeinden des Albgaus um 3 Uhr in der
Herz -Jesu -Kirche , um an der besonderen
Feierstunde teilzunehmen , vor allem um die
Predigt des Herrn Weihbischofs zu hören .
Nach dem Einzug des Bischofs wie am Vor¬
mittag bestieg er sogleich die Kanzel . Mit
größter Aufmerksamkeit verfolgten die zahl¬
losen Zuhörer , unter denen auch die ältere
Jugend erfreulicherweise gut vertreten war ,
die bischöflichen P>redigtworte , die sich zu¬
nächst in allem Freimut mit dem Ursprung

' und Wesen des Bolschewismus auseinander¬
setzten , seine weite Verbreitung und gefähr¬
liche Ausdehnung mit Zahlen belegten , seinen
propagandistischen Einfluß klar und eindeutig
vor Augen stellten und seine gegenwärtige
politische und militärische Stärke als bedroh¬
liche Gefahr aufzeigten . Da sich der Bolsche -

• wismus die materialistische Weltanschauung
in der ganzen Welt zu verbreiten zum Ziele
gesetzt hat und systematisch alle Religion
grundsätzlich auszurotten sucht , muß sich
jeder gefirmte katholische Christ von ihm klar
und bewußt distanzieren und ihm mutig und
entschlossen entgegen treten . Der Bischof zer¬
riß den eisernen Vorhang und zeigte das
wahre Bild des russischen Marxismus , den
man Bolschewismus nennt , zeigte , wie es mit
seiner sozialen Gerechtigkeit in Wirklichkeit
aussieht , wie die Unterschiede gerade in der
Besoldung der niederen und .höheren Beam¬
ten und Militärs in weit höherem Maß un¬
sozial sind , als in den sogenannten kapitalisti¬
schen Staaten . Er entlarvte seine angebliche
Religionsfreiheit , indem er aufzeigte , wieviele
Bischöfe in den Kerkern schmachten , wievjele
ihre Treue bereits mit ihrem Blut besiegelten ,
wie man erst wieder einen 80iährigen Bischof
zu 18 Jahren schweren Kerkers verurteilte ,
weil er „Spionage “ getrieben haben soll . Als
katholische Christen können wir in den sozia¬
len Enzykliken der letzten Päpste auf eine
Gesellschaftslehre hinweisen , die sowohl der
Natur des Menschen als freier Einzelpersön¬
lichkeit , wie auch seiner Beziehung zur Ge¬
meinschaft , als ens sociale , als gesellschaftliches
Wesen entspricht . Gerade die Forderung von
der Unantastbarkeit der Würde des Menschen
hat auch im Artikel 1 ' des Grundgesetzes der
deutschen Bundesrepublik ihren Niederschlag
gefunden . Gegenüber der großen Gefahr der
bolschewistischen Welt mit ihrem Gottes - und
Kirchenhaß , einer Gefahr , die gegenwärtig
mit 25 stark bewaffneten Divisionen in der
Ostzone steht , ist es mit der Politik des „ohne
mich “ wirklich nicht getan . Die Kirche
braucht jeden Geflrmten , daß er überall und
jederzeit tatkräftig an der geistigen Überwin¬
dung dieser dem Reich Gottes auf Erden dro¬
henden Gefahr mitarbeitet , beseelt von der
Überzeugung , daß die Zukunft nicht den Un¬
gläubigen , sondern den Gläubigen , nicht den
Verzagten , sondern denen , die Mut haben ,
nicht den Hassenden , sondern den Liebendfen
gehört . Der feierliche bischöfliche Segen vom
Altar aus krönte priesterlich die rhetorisch in
jeder Hinsicht ausgezeichnete Predigt des
Hochwürdigsten Herrn .

Die folgende Andacht vor dem Sanctissi -
mum war durch flochten von den weihevollen

‘ Gesängen des Kirchenchors , dem „Ave verum “
von Mozart , dem Beethovenschen „Gott ist
mein Iäed “

, einem Sanctus und Tantum ergo
von Chordirigent B. Waßmer und dem „Maria
Himmelskönigin “ von Zangl . Mächtig brauste
vor dem sakramentalen Segen das „Te Deum “
durch den festlichen Kirchenraum .

In dichten Reihen umsäumten die Gläubigen
den Weg , als die Prozession Sr . Exzellenz den
Hochwürdigsten Herrn Weihbischof unter dem
feierlichen Geläute der Glocken zum Pfarr¬
haus zurückgeleitete . Der Tag bleibt im ka¬
tholischen Leben der Stadt Ettlingen als be¬
sonders festliches Ereignis bewahrt . Gott der
Herr selbst hat in dem prächtigen , selten
schönen Herbstsonntag uns seine besondere
Huld und Gnade kundgetan . Ihm sei Ihre
und Dank !

Bischofstage in Ettlingen
Firmung in Herz -Jesu und St . Martin

Seit den Tagen der Frühgeschichte von Ett¬
lingen hat die Stadt sehr häufig , vor allem in
der Glanzzeit des Mitteltalters und bis herein
ins 18 . Jahrhundert , Besuche hoher Kirchen¬
fürsten erlebt Eine der markantesten Gestal¬
ten war Hugo Damian , Kardinal von Schön -
bom , Bischof von Speyer , der Erbauer des
Bruchsaler Schlosses , der in freundschaftlich¬
sten Beziehungen zum markgräflichen Hof
unter dem Türkenlouis und dessen Gemahlin
Augusta Sibylla stand -- Er hat auch im Jahre
1739 die Martinskirche zu Ettlingen konse -
kriert .

In diesen herrlichen Oktobertagen leuchtet
nun in die herbstliche Pracht der Natur das
fürstliche Violett unseres Hochwürdigsten
Herrn Weihbischof Dr . Wilhelm Burger .
Schon wiederholt war er in den langen Jah¬
ren seiner bischöflichen Würde Ehrengast bei
den Katholiken von Ettlingen und fand im
Pfarrhaus von Herz -Jesu herzliche Aufnahme .
Schon als Junge hat er , wie er am Samstag
in St Martin erzählte , von Karlsruhe aus mit
seinem Vater Ettlingen des öfteren besucht .

Im Vinzentiushaus war am Donnerstag¬
abend Empfang Sr . Exzellenz durch die Ver¬
treter der "beiden katholischen PTarrgemein -
den und durch die Stadt . Stadtpfarrer Rüger
begrüßte den hohen Herrn für die Gesamt¬
kirchengemeinde , Bürgermeister Rimmelspa¬
cher für die Stadt Ettlingen . Aus beiden Re¬
den sprach die Freude und der Dank für den
bischöflichen Besuch und die Bitte um den
bischöflichen Segen .

Der Bischof dankte seinerseits für die herz¬

liche Begrüßung und ermutigte die Anwesen¬
den , in der Schwere der Jetztzeit nicht mut¬
los zu werden . Er schilderte , wie sich doch
seit seinem letzten Besuch im Jahr 1946 die
Verhältnisse zum Besseren gewendet haben .
Die Kinder sind nicht mehr unterernährt und
sind wieder ordentlich gekleidet . Wir dürfen
nicht übersehen , was doch in den letzten Jah¬
ren erreicht wurde und wie sich vieles gün¬
stig gewandelt hat . Sorgen wir dafür , daß
Christi Geist der Wahrheit und der Liebe
wieder zum Allgemeingut wird , dann dürfen
wir gewiß sein , daß sich auch die gegenwär¬
tige wirtschaftliche und politische Spannung
wieder löst

Nach der Begrüßung der Erschienener ), des
Bürgermeisters , der Stiftungsräte , der Vertre¬
ter der kath . Lehrerschaft , der ehrw . Schwe¬
stern und der Vorstände der einzelnen Ogani -
sationen spendete der Bischof den Segen und
dankte nochmals für die ihm gewordene Eh¬
rung .

*
t
Der Freitag war der Firmung in Herz -Jesu

Vorbehalten . Am Vormittag waren die Mäd¬
chen , am Nachmittag die Buben und beide
Male auch Erwachsene erschienen . Im gesam¬
ten waren es über 700 Firmlinge , denen der
Bischof unter Gebet und Segen die Hand auf¬
legte und sie mit Chrisam auf die Stirne
salbte , damit sie so mit den Gaben des hl .
Geistes erfüllt würden . Exzellenz selbst hielt
jeweils die Firmpredigt und ermahnte die
jungen Streiter Christi , sich durch Treue im

Glauben und Reinheit der Sitten auszuzeich¬
nen und sich für die Kirche Christi überall
einzusetzen , wo es nur möglich und nötig ist .
Die Firmlinge beteuerten ihren Glauben mit
dem apostolischen Glaubensbekenntnis und
einem Bekenntnislied .

Am Samstagvormittag hatte St . Martin die
Ehre des Bischofsbesuches , wo 337 Firmlinge
das Gnadengeschenk der hl . Firmung erwar¬
teten . Auch hier nahm die Feier bei guter Be¬
teiligung der Pfarrgemeinde einen sehr wür¬
digen Verlauf . In seiner Firmansprache wies
der Bischof besonders auch darauf hin , daß es
im Willen und Wesen des hl . Geistes und sei¬
ner von ihm gestifteten Kirche liegt , die in¬
dividuellen Anlagen im Christen zur vollen
Entfaltung zu bringen und ihn vor dem Un¬
tergang in dem , was wir heute „Masse “ nen¬
nen , also vor dem Aufgeben seiner Eigen¬
werte und Eigenwürde und dem Aufgeben im
imbestimmbaren Allgemeinen zu bewahren .

Bei allen Firmungen war der Einzug und
Auszug Sr . bischöflichen Gnaden besonders
feierlich . Den Firmlingen und allen , die das
Glück hatten dabei zu sein , wird das Erleb¬
nis ebenso unauslöschlich sein wie der Cha¬
rakter und die Wirkung des Firmsakramentes
selbst

Von Montag bis Mittwoch weilt Weihbischof
Dr . Burger zur Firmung in den Landorten des
Albgaus .

Heute 1 . Theaterabend
Amerika

„Mein Herz ist im Hochland“
(My Heart ’s in the Highlands )

Ein Spiel von William S a r o y a n . Szenische
Gestaltung und verb . Text : Dramaturg Ger¬
hard K1 o c k e . Ausführende : „Junges Thea¬
ter Stuttgart “

, Lektürenbühne . Großer Rat¬
haussaal , Montag , 15. Okt . , 20 Uhr . Eintritts¬
preise : 0.50 und 1 .— DM.

Die Meinung des Lesers :
Wer Augen hat , der sehe , wer Ohren hat,

der höre !
Es kann so vieles geschehen , doch man geht

fast achtlos vorüber . Ich frage mich oft , ist
das richtig und höre dabei den großen Komi¬
ker Grook sagen : nit möööglich ! Und doch
ist es so ! Muß es sein , daß so viel Obst in
Gärten und vor allem an den Straßen um¬
kommt ? Die Besitzer holen es nicht oder
wenigstens nicht beizeiten . Wie mancher wäre
gerade heute froh , man hätte wieder etwas
zu kochen . Es würde bestimmt gerne aufge¬
lesen , man braucht es nur jemand zu sagen . —
Und das Seminar , die viel gepriesene neue
Mauer , wird sie doch wenigstens mit einem
grauen Zementglattstrich versehen ? Wenn
heute ein Junge ins Dichten verfällt , wer
kann kann es ihm verdenken ? Etwa so : hin¬
ter diesen Klostermauem soll der hellste
Frohsinn — man lese ja nicht Blödsinn ! —
lauern usw . — Da ist an diesem Gebäude ,
das unter Denkmalschutz steht , die Dachrinne
ausgebessert worden , aber warum denn nur
einseitig ? Regnet es auf der anderen Seite
nicht genau so herunter ? Hinter diesen Klo¬
stermauem soll — nein , nein , vielleicht ist
dies der erste Auftrag bis wieder Geld da ist !?
Nachdem über den Verkehr , z . B . an den Stra¬
ßenkreuzungen Pforzheimer —Karlsruher Stra¬
ße schon viele Köpfe heiß geworden sind , soll
nur an früher erinnert werden . Früher war
dort der Schillerstein , es hat einen Kampf
gekostet , bis er dem Verkehr weichen mußte .
Dies haben aber erst verschiedene Verkehrs¬
unfälle bewirkt und heute ? Der Amtsschim¬
mel wiehert ! Die Unfälle bei der Alb talbahn
und ihren Straßenkreuzungen sind noch nicht
genug . Vielleicht muß einmal einem Promi¬
nenten etwas zustoßen , dann geht es bestimmt
sehr rasch . Es fehlt nicht immer am Können ,
sondern auch am guten Willen ! H .S.

Aus dem Atbaau
(EffHngenroeier

Wie der Obstsaft gewonnen wird
Von der alten Holzspindelkelter mit Obst¬

mahlstein zur modernsten hydraulischen
Packpresse

Ettlingenweier . Mit dem Einbringen der
Obsternte setzt gleichzeitig für den Landwirt
die Bereitung seines Haustrunkes für das
kommende Jahr ein und so herrscht zur Zeit
in der Obstweinkelterei des Schmiedemeisters
Emil Ecker Hochbetrieb . In der gegenwärtigen
Zeit mit ihren modernen hydraulischen Obst¬
presseneinrichtungen ist es für die älteren
Generationen recht interessant , sich wieder
einmal in die ruhigeren Zeiten früherer Jahr¬
zehnte zurückzuversetzen und sich der ein¬
stigen primitiven Keltern zu erinnern , die um
die Wende des Jahrhunderts und noch früher
im Betrieb waren .

Der Gewanname Kelterrücken erinnert auch
heute noch an die einstige Gemeindekelter ,
die bis zur Wende des Jahrhunderts in die¬
sem Gewann stand und nicht nur Jahrzehnte ,
sondern weit darüber hinaus im Betrieb war .
Es war eine jener - mächtig großen , aus Eichen¬
holz erstellten Holzspindelpressen , die Jahr¬
hunderte in den ländlichen Gemeinden üblich
waren . Neben dem Keltergebäude befand sich
ein Aufenthaltsraum für die Bauern , die ihr
Obst pressen wollten und ein Stall für die
Zugtiere , die den Mahlstein , der in einer
kreisförmigen Steinrinne lief , zum Quetschen
des Obstes ziehen mußten . Das Zuziehen der
Presse geschah durch vereinte Menschenkraft
an einem langen Hebelarm , der an der Spin¬
del angebracht war . Nachdem eine weitere
Auspressung des gemahlenen Obstes nicht
mehr möglich war , wurde die Presse abge¬
brochen und das Keltergut (Trester ) mit einem
besonderen Behaumesser behauen , durch Men¬
schenhand fein zerrieben und nochmals auf -
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geschüttet und abgepreßt . Abgesehen von
einer weit geringeren Saftausbeute des Obstes
gegenüber unseren jetzigen modernen Pres¬
sen , dem großen Kraft - und Zeitaufwand , ließ
auch die Hygiene bei der Obstweinbereitung
in der damaligen Zeit manches zu wünschen
übrig .

Aus diesem Grund entschloß sich Schmiede¬
meister Emil Edier vor 40 Jahren einen für
die damalige Zeit modernen Obstweinkel¬
tereibetrieb einzurichten . Im Lauf der Jahre
gestaltete er seinen Betrieb immer zeitgemä¬
ßer und so hat er in diesem Jahre unter
hohem Kostenaufwand sich von der weitbe¬
kannten Firma Kleemann in Stuttgart - Ober¬
türkheim eine hydraulische Packpresse erstel¬
len lassen , die als die modernste Presse der
Gegenwart bezeichnet werden kann . Sämt¬
liche Preßvorgänge vollziehen sich elektrisch ,
Lediglich das Bepacken der Presse mit dem
Preßgut , das fachmännisch durchgeführt wer¬
den muß , wird durch zwei Fachkräfte besorgt .
Die Saftausbeute beträgt je naijh der Obst¬
sorte durchschnittlich 40— 42 Liter pro Zent¬
ner Obst , so daß sich ein Nachdruck als nicht
mehr lohnend vollständig erübrigt . Dabei be¬
trägt die Preßdauer bei einem Fassungsver¬
mögen eines Pressebiets mit 500 kg Obst nicht
mehr als 30 Minuten .

Zusammengefaßt kann von dieser modernen
Presse gesagt werden , daß sie an technischer
Vollkommenheit , Leistungsfähigkeit und Ren¬
tabilität alle bisher im Gebrauch gewesenen
Pressen weit übertrifft , was auch von allen
Landwirten lobend anerkannt wird

f } errenalt >
Unstillbarer Hang zur Küchenarbeit

Herrenalb (lds ) . Recht erstaunt war ein
Hotelier in Herrenalb , der vor Wochen ein
17jähriges Mädchen als Küchenhilfe einge¬
stellt hatte , als plötzlich die entrüsteten El¬
tern des Mädchens mit einem Auto vorgefah¬
ren kamen und ihre Tochter , die aus ihrer
Wohnung in Ulm durchgebrannt war , wieder
abholten . Die Eltern hatten den Aufenthalt
ihrer Tochter von der Polizei feststellen lassen
und wunderten sich sichtlich über ihre plötz¬
lich entdeckte Liebe zur Küchenarbeit , die sie
im übrigen nach den Aussagen des Hoteliers
sehr zufriedenste ’lend verrichtet hatte .

2fus 2Tialfd )
Bäume an Straßen aufasten

Malsch . Zur Woche des Buches wird auch
die Gemeindeverwaltung mit ihrer Volks¬
bücherei werbend wirken . Es werden vom 12.
bis 19. Oktober die Bücher kostenlos ausge¬
geben . Viele Neuanschaffungen in der letzten
Zeit werden über die kommenden Winter¬
monate dep Lesestoff für viele Malscher bil¬
den . Die Bücherstunden sind auf Mittwoch
19 .30 Uhr angesetzt .

Am Mittwoch , 17 . Okt . , findet eine öffent¬
liche Gemeinderatssitzung statt . Zur Beratung
stehen die Einsprüche über die Feststellung
der Bau - und Straßenfluchten im Gewann
Hänfig , die Einführung von Straßenkosten¬
beiträgen und verschiedene andere Punkte .

Das Kataster der landwirtschaftlichen Un¬
fallversicherung für das Jahr 1951 liegt im
Rathaus offen . Alle Änderungen , welche sich
durch Pacht , Verkauf oder durch die Feld¬
bereinigung ergeben haben , sollen angezeigt
werden . Dies ist besonders wichtig , weil diese
Änderungen einen wesentlichen Einfluß auf
die dann zu zahlenden Beträge haben . Ände¬
rungen werden bei der Gemeindeverwaltung
bis zum 31 . Okt . entegegengenommen .

Nachdem nun die Obsternte fast ganz abge¬
schlossen ist , sollen die Räume an Verkehrs¬
straßen unbedingt aufgeastet werden . Die
Landespolizei muß die Durchführung dieser
Arbeiten überwachen und wird diejenigen
Baumbesitzer , welche der Aufforderung nicht
nachgekommen sind zur Bestrafung anzeigen .

Die Herbstferien der landw . Berufsschule
werden um acht Tage verlängert , weil die
Lehrkräfte an einem Lehrgang teilnehmen
werden . Der nächste Unterricht beginnt für
Mädchen am Montag , 22 . Okt . Für die Kna¬
ben beginnt der Unterricht am 25 . Okt . für
den 2. und 3. Lehrgang . Der 1 . Lehrgang hat
am 26 . Okt . den ersten Unterricht .

ln der Gemeinde Muggensturm ist die
Maul - und Klauenseuche erneut ausgebrochen .
Es dürfte deshalb im Interesse der Malscher
Tierbesitzer liegen , daß kein Fuhrwerksver¬
kehr mit Klauentieren nach Muggensturm
stattfindet .

Berief aus Speffart
Jubiläum

Spessart . Am 7 . Oktober waren 30 Jahre
verflossen , seitdem Fräulein Luzia Rauch in
der hiesigen Pfarrkirche den Mesnerdienst
übernahm . Seither hat sie brav und treu bei
jeder Witterung , Tages - und Nachtzeit uner¬
schrocken ihren immer helfenden Dienst ge¬
tan . Wir gratulieren !

Am Sonntagfrüh hat der Musikverein an
einem Gedächtnisgottesdienst für seine gefal¬
lenen und verstorbenen Mitglieder teilgenom¬
men . Die Kapelle spielte unter der Direktion
von Herrn Schäfer .

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein

Prospekt der Firma Pfahnkuch bei , welchen
wir besonderer Beachtung empfehlen . (3629

SV Blankenloch — FV Ettlingen 1 :3 (0 :1)
Hug und Buchleither die Torschützen

Ein herrliches Herbstwetter war dazu ange¬
tan , eine stattliche Zahl Ettlinger Fußball¬
anhänger auf die Landstraße zu locken und
mit allen erdenklichen Verkehrsverhikeln sich
Richtung Blankenloch zu bewegen . So um¬
säumte ein stattliches Aufgebot den Blanken -
locher Waldsportplatz , als Schiedsrichter Gla¬
ser ( Baden - Baden ) den Ball freigab . Ohne
Zweifel haben die Ettlinger Mannen ihr Selbst¬
vertrauen gefunden und scheinen sich wieder
ihrer Stärke zu erinnern . Man erlebte ein
flüssiges Spiel , dem der Tordrang innewohnte .
Diesem Umstand ist es zuzuschreiben , daß Ett¬
lingen mit seinen Angriffen weit gefährlicher
war und die Platzherren in die Defensive
drängten . Trotzdem sollte es 25 Minuten dau -
ner , bis Buchleither einen seiner gefürchteten
Stahlgeschosse anbrachte und zur 0 : 1 -Führung
einschoß . In der Folge war mehrmals die
Möglichkeit zur Erhöhung geboten , doch konn¬
te die spritzige Verteidigung weitere Erfolge
verhindern .

Nach Seitenwechsel versucht Ettlingen sei¬
nen Vorsprung zu vergrößerh , bleibt aber mit
den Angriffen im Ansatz stecken . Vielmehr
sah es in dieser Spielphase mehr nach einem
Ausgleich aus . So k̂onnte der Blankenlocher
Halblinke eine klare Chance nicht verwerten .
Der Gegenzug sah jedoch die Bemühungen
de » Ettlinger belohnt , wobei der spurtschnelle
Hug über den herauslaufenden Torwart hin¬
weg zum 0 :2 aufholte . Derselbe Spieler , der
kurz vorher leicht angeschlagen wurde , ver¬
wandelte eine Frankflanke zum sicheren 0 :3.
Die Platzherren versuchen , nun mit Durchbrü¬
chen das Resultat zu beschönigen , haben auch
acht Minuten vor Spielende die Chance er¬
späht und gaben Markusch das Nachsehen .
Eine Minute vor Spielschluß hätten die Platz¬
herren das Resultat verbessern können , wenn
nicht der instinktsichere Markusch dem pla -

Deutsche Wertpapierbörsen
F rankfurt :

12 . 10. 11 . 10.
Adlerwerke 73 lA 'k
AEG 367« 37
Brown Bov . 160 _
Daimler 6372 64 '/«
Degussa 119 118
Ford werke 96 993/«
Siemens St . 75 ■/: 7572
Sietmns Vig . 73 74
Zell -toff Waldhoff 104 107
BMW 35 35
Deutsche Bank 57Va 57V2
Dt . Eftekt. B. — —
Dresdner Bank 55 5472
Frankf . Hypothenbank 36 367a

Obstgroßmarkt Oberkirch
Preise am 11 . Okt . : Pfirsiche 20 , Aepfel 10 —

31 , B ' men 18—30 , Nüsse 52—55 , Kastanien 27,5 -
37 , Tomaten 29 —34, Zwetschgen 18 — 32,5 .

Preise am 12 . Oktober : Aepfel 9 — 30 , Birnen
10 — 38 , Kastanien 25 —35, Nüsse 59 , Tomaten 30.

Wettervorhersage
Montag und Dienstag teilweise leicht be¬

wölkt , weiterhin trocken . Tagestemperaturen
um oder etwas über 15 Grad . Nachts noch
mäßiger Bodenfrost , nur stellenweise Früh¬
nebelbildung . Schwache Winde .

Barometerstand : Schön .
Thermometerstand (heute früh 8 Uh .-) : - (- 4 °

eierten Elfmeter den Weg ins Aus gezeigt
hätte . Der anschließende Eckball brachte noch¬
mals ein Geplänkel vor dem Ettlinger Ge¬
häuse , doch da fiel der Schlußpfiff und der
Kampf war aus .

Ettlingen in der Besetzung mit Markusch —
Feininger , Kiefer — Buchleither , Klee , Ehrle
— Frank , Schneider , Hug , Mitscheie , Kandier
hat sich blendend geschlagen und bewiesen ,
daß es noch kämpfen kann . Wenn diese Vor¬
aussetzung vorliegt , bleibt auch das einmal
erforderliche Fußballglück nicht aus , das eine
Mannschaft letzten Endes braucht . Jeder Spie¬
ler war sich seiner Aufgabe bewußt und die
sem Umstand entsprang der wertvolle Aus¬
wärtserfolg , der nicht nur eine Befriedigung
für die Mannschaft und den Verein , sondern
auch für die zahlreichen Schlachtenbummler
war .

Schiedsrichter Glaser (Baden - Baden ) war
regelsicher und immer im Brennpunkt des
Geschehens . Seine Entscheidungen waren klar
und bestimmt . Weitere Resultate :

Blankenloch Res . — Ettlingen Res . 2 :1
Durmersheim Al — Ettlingen Al 1 :3
Ettlingen A 2 FC West A2 1 :3
FV Malsch B — Ettlingen B 2 : 1
FrT Mörsch CI — Ettlingen C 1 0 :7

V orschau
Der kommende Sonntag bringt Hochbetrieb

auf dem Wasen . Ettlingens 7 Mannschaften
greifen geschlossen in die Spiele ein . Auf dem
Wasen werden antreten :

FV Ettlingen I . — FV Mühlacker I .
FV Ettlingen Res . — SV Mühlacker Res .
Ettlingen Al — FV Neuburgweier A1
Ettlingen B — SpFr Forchheim B
Ettlingen C — FrT Forchheim C

Auf auswärtigen Feldern treten an :
Ettlingen III . — FG Rüppurr III .
Ettlingen A2 — VfB Mühlburg A2

Fußball
Kreisklasse A

Staffel I
Spöck — Liedolsheim 1:0-
Hochstelten — FC 21 Karlsruhe 5 :1
Beiertheim — TSV Bulach 2 : 1
Russheim — Germania Neureut 6 :2
FC West — Kirchfeld 4 :0
Linkenheim — Leopoldshafen 2 :3
FT Bulach — Friedrichstal 2 :2'

Staffel 11
Bruchhausen — Wöschbach 1 :0
Fr . T. Forchheim — FV Bulach 1 : 1
Jöhiingen — Kleindembach 0.0
Spessart — Busenbach 1 :3
Neuburgweier — ASV Durlach lb —
Ittersbach — Stupferich 4:0
Wössingen — Langensteinbach 3.2

Kreisklasse B
Staffel I

Sulzbach — Oberweier 1 :1
Alem . Rüppurr — Phönix Grünwettersbach 3 :0
Hardeck — Wolfartsweier 2 :0
ASV Grünwettersbach — VfB Südstadt 3‘3
Hohenwettersbach — Palmbach 2:3
ASV Durlach — Ettlingenweier 2:2

Staffel II
VfB Mühlburg — Reichenbach 6 :1
Etzenrot — Mutschelbach 5 :0
Spinnerei — Herrenalb 2 :1
Pfaffenrot — Weiler 4 :4
SV Völkersbach — Spielberg 2 5
Schöllbronn — Auerbach 6: 1

Staffel III
Gehörlosen SV — Staffort 1 :0
Olympia/Hertha — ASV Agon 4:0
TSV Weingarten — Büchig 2 :3
Rintheim — TV Mörsch 4 :2
FC Baden — Fr . SSV Karlsruhe 2: 1

Handball
Bezirksklasse

Staffel 3
Ettlingen — Tsch . Durlach 7:3
Knieiingen — Blankenl ich 7 :6
Tges . Pforzheim — Beiertheim 5: 13
Bulach — Fr . SSV Karlsruhe 5:5
Brötzingen — Mühlacker 13:5

Staffel 4
Karlsdorf — Russheim 10:23
Heidelsheim — Neuthard 7 ; 19
Neudorf — Ph ' lippsfiurg 5:14
Büchenau — Oestringen 11 :2
Spöck — Kronau 10:8

Kreisklasse I
Ettlingenweier — ASV Durlach 9 :5
Friedrichstal — Malsch 7 :6
Eggens 'ein — KTV 46 13 :4
Gröizingen — Tsch Mühlburg 6:7
Polizei SV — Grünwinkel 11 :6

Kreisklasse II
Rüppurr — Jöhiingen ib verl.
Langensteinbach — MTV 7 :9
Wössingen Ib — Jöhiingen verl.
Wössingen — Brttten Ib abgebr . 11 :7

Rheinwasserstand am 1310 .: Konstanz 305 (—

*

1

*

2 ) ■
Rheinfelden — ( — ) Breisach 136 (+ 2V
Sttaßrurg 191 ( — 4) Maxau 352 ( 2 )
Mannheim — (— ) Caub — ( — )

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Alb —

A gau . Verantwortlicher Herausgeberr .
/ • V A . Graf . — Druck und Anzeigen —

Annahme : A . Graf , Ettlingen , Schöll —
l w 4 bronner Straße 5 , Telefon 187
Anzeigen - Annahme für Karlsruhe : Annoncen —
Krais oHG ., Karlsruhe , Waldstr . 30, Ruf 712

SPORT -NACHRICHTEN
= = = = _ = ^ ^ = DEM EZ = = _ =

vegttaDlilscAes tmasser
■ non Hofapolh Schaefer bei
■ ErmütungUeberanstrengung ,
■ verschwomm Snhbild,Drücken
■ Zwinkern u . Tränen der Augen ,
■ das pflanzliche,langjährig be-
■ währte Stärkungsmittel .

Badenia -Drogerie
Rudolf Chemnitz , Ettlingen

STELLENANGEBOTE
Fleißiges Mädchen für kleinen

Haushalt und Mithilfe in
Lebensmittelgesdiäft gesucht
Angeb . unter 3627 an die EZ

STELLENGESUCHE
Älteres Mädchen sucht Be¬

schäftigung für nadimittags .
Zu erfr . unter 3625 in der EZ

einen Versuch mitKINESSA
zu wagen . In der KINESSA -
Verkaufsstelle erhalten Sie
Gratisproben , die Sie von den
hervorragenden Eigenschaf¬
ten : Ausgiebigkeit , Glanz¬
kraft und Haltbarkeit über¬
zeugen . Auch Sie werden dann
eine zufriedene Verbrauche¬
rin vonKimm

BOHNERWACHS / HOLZBALSAM
alter Preis — alte Qualität

Ettlg .: Badenia - Drog . Chemnitz
Langensteinb .: Drog . Brockstedt
Malsch : Otto Schäuble

Fressen Jhre
Schweine
schlecht ?

LaidanutanHoHA
Ausfcnaft Knoch» >
statfhafcWUnwn?

SuaC
hilft !

CMoietionii6-8t «qwi

1 kg 2.15 DM, 1/2 kg 1-15 DM

Verlangen Sie unverbindlich und kostenlos
das neue Merkblatt Für Schweinehaltung in
unserer Hauptverkaufsstelle

Badenia -Drogerie
Rudolf Chemnitz , Leopoldstrasse

ZU VERKAUFEN
Einige Zentner Mostobst

(Schweizer Wasserbirnen ) zu
verk . Obere Zwingergasse 4

3 Weinfäßcben (25 , 30 , 40 Ltr .)
zu verkaufen .
Zu erfr . unter 3623 in der EZ

Zn verkaufen : 12 Ar Bauplatz
in schönster Lage in Langen¬
steinbach .
Gut gebautes Wohnhaus ,
3 Vier - Zimmer -Wohnungen ,
Kaufpreis 30000 DM , Anzah¬
lung 15000 bis 20000 DM,
in Ettlingen .
Zu erfr . unter 3624 in der EZ

Neuer Kohlenherd für 130 DM
zu verkaufen .

■ Zu erfr . unter 3628 in der EZ

Obstpresse 038 cm u .Trauben -
mühle zu verk . Gartenstadt
Rüppurr , Sperlingsgasse 4

BEKANNTMACHUNGEN
In den Gemeinden Diirrenbüchig , Jöhiingen , Rinklingen

und Weingarten ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .
Die für diese Gemeinden angeordneten Sperrmaßnahmen
werden mit sofortiger Wirkungai fgehoben . DieGemarkungen
Dürienbüchig , Jöhiingen , Rinklingen und Weingarten zählen
ab sofort zum Beobachfungsgebiet .

Die Schutzzonen im Landkreis Karlsruhe ändern sich
dadurch wie folgt :

a) Sperrbezirk
Auerbach , Bretten , Forchheim , Malsch , Söllingen , Wössingen ,

b) Beobachtungsgebiet
Berghausen,Büchig , Diedelshi im . Dürrenbfichig,Ettlingen ,

Gölshausen , Graben , Hohenwettersbach , Jöhiingen , Klein¬
steinbach , Langensteinbach , Möisch . Neuburgweier , Ruit,
Rinklingen , Spielbe g , Sprantal , Stupferich , Sulzbach , Wol¬
fartsweier , Weingarten , Wöschbach .

c) 15 km Umkreis
Alle übrigen Gemeinden des Landkreises Karlsruhe .
Die zur Bekämpfung der Maul - u . Klauenseuche angeord¬

neten Maßnahmen können bei den Gemeindeverwaliungen
des LandKreises Karlsruhe eingesehen werden . Der Landrat

. . . . ..

m

SODBRENNEN - MAGENDRUCK
werden durch Magenübersäuerung verursacht. Hohe Säurekon-
centrationen sind aber nicht nnr schmerzhaft, sondern auch
sehr gefährlich . Es kommt daher besonders darauf an, ain
Mittel zu finden , welches nicht nur die Magensäure bindet,sondern euch nicht mehr so verstärkter Säureproduktion an¬
regt , den freien Salzgehalt im Körper reduziert und jede Be¬
lastung der empfindlichen Magenschleimhäute und deren Fol¬
gen entschließt . Nehmen Sie deshalb TRI-MINT - FREI VON
NATRON • es wirkt sofort und schmeckt sogar gut. TRI-MINT
hat eine neuartige Depot-Wirkung, beseitigt nur den Uber¬
schuß an Magensäure , bindet Nikotin, Coffein n 4 . Giftstoffe.TRI - MINT - FREI VON NATRON
Packg. 45 Pfg. und DM 1.65

Sicher zu haben : Badenia -DrogerieR . Chemnitz,Leopoldstraße
. . . . . 11-i'fiimim. . . . . . ii-' - mh.

jffllr Jetzt können Sie alle
HK Bettwaren in bester

Qualität zu stark her -

Y/ abgesetzten Preisen
/ / anschafFen .

KARLSRUHE
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Umschau in Karlsruhe
Adenauer auf dem CDU-Parteita&

Empfang der Vertreter der Öffentlichkeit
Karlsruhe (lwb) . Aus Anlaß des Par¬

teitages der CDU Karlsruhe wird Bundes¬
kanzler Dr. Adenauer am 21, Oktober in
Karlsruhe einen Empfang für ' Vertreter des
öffentlichen Lebens geben. An dieseih Emp¬
fang werden neben Erzbischof Dr. Wendelin
Rauch und Landesbischof D . Hugo Bender
Vertreter der christlich-sozialen Parteien aus
mehreren europäischen Staaten teilnehmen.
Am 20 . Oktober wird der Karlsruher Ober¬
bürgermeister Friedrich Töpper einen Emp¬fang für 60 prominente Gäste des Parteitages
geben.

21us öer baöijdjett fjeimat
Großfeuer bei Heidelberg

Bauernhof niedergebrannt — 100 000 DM
Sachschaden

Heidelberg (lwb) . In der Siedlung Neu¬
rott in Heidelberg-Kirchheim brannte ein
Bauernhof fast völlig nieder. Der Brandscha¬
den wird auf 80—100 000 DM geschätzt. Dem
Feuer fielen etwa zwei Drittel der Gebäude ,die gesamte Ernte an Weizen und Tabak, der
Maschinen- und Wagenpark sowie 70 Hühner
und 40 Enten zum Opfer. Das Großvieh und
große Teile des Mobiliars konnten gerettetwerden. Den Feuerwehren gelang es, ein Über¬
greifen des Feuers auf einen Schuppen und
die unteren Räume des Wohnhauses zu ver¬
hindern .

Die Kriminalpolizei hat Untersuchungen
gegen zwei junge Burschen eingeleitet, die im
Silo des Gehöftes, in dem das Feuer ausbrach,mit Lackierarbeiten beschäftigt waren. Ob der
Brand auf Fahrlässigkeit der beiden zurück¬
zuführen ist, konnte bisher noch nicht ermit¬
telt werden.

Scharfe Worte gegen Frießner
W e i n h e i m (Iwb/lds ) . Der Vorsitzende derWeinheimer Ortsgruppe des Bundes ehemali¬ger versorgungsberechtigter Berufssoldaten imBund deutscher Soldaten, Carl -Heinz Schauen¬burg , hat sich in einer Erklärung scharf gegendie kürzlichen Ausführungen des derzeitigenVorsitzenden des Bundes deutscher Soldaten,Generaloberst a . D. Frießner , vor der Aus-

landspres ' e sewa^s *
Der Wiederaufbau in Nordbaden

W e r t h e i m (lwb) . Die Landräte und Be¬amten der inneren Verwaltung Nordbadens
besprachen in Wertheim organisatorische Fra¬
gen des Wiederaufbaues in den nordbadischenLandkreisen . Ferner befaßten sie sich mit der
Verteilung der öffentlichen Mittel für den
Wohnungsbau.

Niefern konnte mit Gewinn abschließen
Pforzheim (lwb) . Die Gemeinde Nie¬fern im Kreise Pforzheim hat das Rechnungs¬jahr 1950/51 mit einem Überschuß von 86 000

DM abschließen können. Wie BürgermeisterPfahlbusch vor dem Gemeinderat mitteilte,hat vor allem die gutgehende Industrie Nie-
ferns die Gemeindeprojekte finanziert. Die
Wirtschaftslage der Gemeinde sei außeror¬dentlich gesund. Niefern hatte im Jahre 1950das modernste Freibad des LandkreisesPforzheim gebaut, das in der diesjährigenSaison von 85 000 Personen besucht war undeinen Reingewinn von 7855 DM abwarf.

Der Deutsche Bädertag in Baden-Baden
Baden - Baden (SWK ) . Im Rahmen des

5. Deutschen Bädertages, der vom 19 . bis 24.Oktober in Baden-Baden stattfindet, halten
auch die Deutsche Gesellschaft für Rheuma¬
tologie am 19 . und 20. Oktober und die Deut¬
sche Gesellschaft für Physikalische Therapieam 20 ., 21 . und 22 . Oktober ihre Tagungen ab .Der Verband deutscher Badeärzte tagt vom
19. bis 24 . Oktober und nimmt an den Bera¬
tungen der anderen Abteilungen und Gesell¬
schaften teil

Günstige Bilanz einer Saison
Baden - Baden (lds) . Über 71 000 Gäste

und Ferienreisende haben vom 1 . Januar bis
31 . August 1951 Baden-Baden besucht. Der
Anteil der Ausländer belief sich auf 54 977
gegenüber 23 567 im vergangenen Jahr . Die
Zunahme beträgt demnach 130 Prozent. Im
gleichen Zeitraum wurden 249 466 Übernach¬
tungen registriert . Gemessen an 1951 ist diese
Zahl um 95 Prozent gestiegen. Dank dem
günstigen Ausländer -Fremdenverkehr konn¬
ten die Baden-Badener Banken und Hotels
Devisen im Werte von 1690 000 DM an die
Landeszentralbank abführen .

Kolpinghaus wieder erstanden
Einweihung durch Erzbischof Dr. Rauch

Freiburg (lds). Deutschlands zweitgröß¬
tes Kolpinghaus wurde im Rahmen des Frei¬
burger Katholikentages feierlich eröffnet . Der
stattliche Neubau, der an Stelle des am 27. 11 .
1944 durch Bomben völlig zerstörten alten
Kolpinghauses entstanden ist, kann rund 200
Personen in über 100 Zimmern mit zwei und
vier Betten aufnehmen . Neben Lehrwerkstät¬
ten und einem Lehrsaal für die berufliche
Weiterbildung der Gesellen verfügt das Heim
über einen 300 Personen fassenden Versämm-
lungs- und Theaterraum , einen Speiseraumfür 600 und einen Wirtschaftsraum für 200
Personen. Das Haus steht unter Leitung des
Diözesanpräses der Kolpingfamilie, Dr . Stief¬
vater . Die Betreuung der Insassen liegt in den
Händen von barmherzigen Flüchtlingsschwe-
stem aus Passau.

Die Einweihung des neuen Heimes, dessen
Aufbau durch eine Spende aus dem McCloy-
Fonds mitfinanziert wurde, erfolgte in An¬
wesenheit einer zahlreichen katholischen Ge¬
meinde und führender Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden durch den
Freiburger Erzbischof Dr . Rauch.

Freiburg . Die Angestellten der Indu¬
striegewerkschaft Chemie, Papier , Keramik in
Südbaden haben in einer Entschließung an¬
statt der bisherigen Sammeltarife Branchen¬
tarife für die kaufmännischen und technischen
Angestellten sowie Werkmeister in der badi¬
schen Industrie gefordert . (lds)

Konstanz . Entlang der westlichen Bun¬
desgrenze übernahm in diesen Tagen der
Bundesgrenzschutz offiziell die Aufgaben der
Paßkontrolle. (apd)

Freiburg/Br . (apd) . Der sensationelle
Großschmuggelfall des früheren Zollamt¬
manns Klingenschmidt, in den zahlreiche Mit¬
schuldige und vor allem auch der mysteriöse
V-Mann Dr. Dünnhaupt verwickelt sind, dürfte,voraussichtlich im Januar des nächsten Jahres
in Freiburg das zuständige Gericht immerhin
eine Woche lang beschäftigen. Dr. Dünnhaupt,der als V-Mann bei der südbadischen Zoll¬
fahndung bis zur Verhaftung Klingenschmidts
eine mehr als undurchsichtigeRolle spielte, ist
nun seit einigen Tagen spurlos verschwunden.
Man nimmt an , daß Dünnhaupt in die Schweiz
geflohen ist. Auch eine Reihe höherer Zollbe¬
amter wird sich bei der kommenden Groß¬
schmuggler-Verhandlung Wiedersehen .

Anstoß zu den damaligen Verhaftungen gab
ein großer Coup , welcher der Zollfahndungs¬
stelle Grenzach an der deutsch-schweizerischen
Grenze Ende Juni vorigen Jahres gelang, als
in einer mondlosen Nacht mehrere Schmugg¬
lerkolonnen, die in aoten und mit zwei Pkws
Millionen amerikanischer Zigaretten aus der
Schweiz über den Rhein nach Deutschland
transportieren wollten, gefaßt werden konn¬
ten . Dabei kam der ganze Dreh, die „harmo¬
nische“ Zusammenarbeit zwischen Schmugg¬
lern, bestimmten Zollbeamten und anderen
Personen ans Tageslicht Die Öffentlichkeit
staunte . Angeblich sollen auch badische offi¬
zielle Stellen stark kompromittiert sein .

Strohlawine sperrt Durchgangsstraße
Lörrach (apd). Eine Strohlawine ergoß

sich über die Straße bei der berüchtigten
Wöschnauerkurve in der Nähe von Basel ,
als ein Traktor mit drei hochbeladenen An¬
hängern, auf denen einige hundert Strohbal¬
len lagen, ins Schleudern geriet und um¬
kippte. Die Straße war nahezu einen Tag ge¬
sperrt.

Schwarz oder blond . . .
Säckingen (UP) . Die Bürgerschaft der

Stadt Säckingen ist z. Z. in eine „schwarze “
lind eine „blonde“ Partei gespalten. Die einen
behaupten , der berühmte „Trompeter von
Säckingen“ habe schwarzes Haar gehabt, die
anderen , er sei blond gewesen. Sein „Nach¬
folger“ im Jahre 1951 , der erstmalig wieder
im historischen Kostüm als lebendes Wahr¬
zeichen der Stadt auftrat , mußte zuerst mit
schwarzer Perücke die Trompete blasen, dann
gewann die „blonde Partei “ die Oberhand
und auch die Perücke wechselte. Man ver¬
sucht jetzt , durch eingehendes Studium von
Literaturqueilen den Streit zu klären.

Rund 140 00b Kilo Fische
Konstanz (SWK) . Rund 140 000 Kilo

Fische im Werte von etwa 160 000 DM wurden
von deutschen und Schweizer Fischern im
vergangenen Jahre im Bodensee gefangen. In
diesem Jahr hofft man auf ein ebenso reiches
Fangergebnis, da bis jetzt über 8 Millionen
Felchen , etwa 12 Millionen Gangfische , 14 Mil¬
lionen Hechte , 100 000 einjährige Schleien und
5000 Satzaale neu ausgesetzt wurden.

Protest gegen Bausperre am Bodensee
Überlingen (lds) . Handwerksmeister,Bauunternehmer und Bauinteressenten prote¬stierten in einer Versammlung in Überlingen

gegen die bisherige Handhabung der Bau¬
sperre im Rahmen des Landschaftsschutzge¬
setzes . Vor allem wurde kritisiert , daß die Be¬
hörden die Bausperre zu kleinlich -und starr <
handhabten . Der Uferstreifen , der nicht be¬
baut werden solle, dürfe nicht bis tief ins
Hinterland ausgedehnt werden . In einer Ent¬
schließung an die Landesregierung wurden
die in der Versammlung gestellten Forderun¬
gen präzisiert .

U b e r 1 i ng e n . Gegenwärtig sind Bestre¬
bungen im Gange, den Turm von Hohenbod¬
man, einen der schönsten Aussichtspunkte im
Linzgau, als Jugendheim einzurichten. (lds)

Jedenfalls war es ein Stich ins Wespennest .
Zollamtmann Klingenschmidt, der Leiter der
Zollfahndungsstelle Lörrach, einer der schärf¬
sten Beamten gegenüber den kleinsten „Sün¬
dern“ an der Grenze, mußte seinen Schreib¬
tischstuhl in seinem Amtszimmer mit dem
Schemel in der tristen Zelle des Untersuchungs¬
gefängnisses vertauschen. Bei dem bevor¬
stehenden Großschmugglerprozeß erwarten
eingeweihte Kreise, die es wissen müssen, die
Aufdeckung pikanter Einzelheiten und die
Bekanntgabe detaillierter Zusammenhänge
zwischen staatlichen und privaten Stellen.
Zum Schutz gegen Maul- und Klauenseuche
Freiburg (lds ) . Das badische Landwirt¬

schaftsministerium hat angeordnet , daß in
Südbaden künftig Klauentiefe zu Schlacht¬
zwecken aus anderen Bundesländern nur noch
unmittelbar in die Schlachthöfe der Städte
Baden-Baden, Offenburg, Lahr , Freiburg, Lör¬
rach, Villingen und Singen eingebracht wer¬
den dürfen . Die Tiere müssen dort innerhalb
von 24 Stunden geschlachtet werden. Das Ent¬
laden und Einstellen dieser Tiere außerhalb
von Schlachthöfen, sowie ihr Auftrieb auf
Schlachtviehmärkten ist verboten . Diese und
eine Reihe anderer Verordnungen hat Südba¬
den zum Schutz gegen die in der letzten Zeit
verstärkt aufgetretene Maul- und Klauen¬
seuche erlassen.

2Ius öen Jtcnfjbarlänbern
Dr. Heuss bei Schwabenkindern

Stuttgart (epd) . Gelegentlich seinesAuf¬enthalts in der Schweiz besuchte Bundesprä¬sident Professor Heuss mit seiner Gattin auchdie 63 württembergischeri Kinder , die in Mi-
ralgo am Ufer des Lago Maggiore eine vom
Evangelischen Hilfswerk und Schweizer kirch¬
lichen Stellen ermöglichteErholungskur durch¬machen. Der Bundespräsident war sichtlicherfreut über das gute Aussehen und die fröh¬liche Stimmung der Kinder.

Rüdegang der Industrie-Produktion
Die Folge unzureichender Rohstoffversorgung

Stuttgart (UP) . Nach einem Bericht des
Stuttgarter Wirtschaftsministeriums stand derIndex der industriellen Produktion Württem¬berg-Badens im August auf 130,2 Prozent desStandes von 1936 . Der Index lag damit umannähernd 10 Prozent unter dem Durchschnittdes zweiten Vierteljahres 1951. Der Rückgang,der auch im September weiter anhielt , kambesonders stark bei der Investitions-Indu¬strie zum Ausdruck. Obwohl sich nach demBericht jetzt abschwächende Tendenzen er¬kennen lassen, sind nach Ansicht des Wirt¬schaftsministeriums die Möglichkeiten einesWiederanstiegs der Produktion durch die völ¬lig unzureichende Versorgung mit Kohle.Eisen und Stahl begrenzt.

Die fließende Linie ist Trumpf
Haupttag der Bundesmodelehrtagung

Stuttgart (lwb/lds) . Die Bundesmode¬
lehrtagung 1951 in Stuttgart erreichte mit
einer großen Herrenmodenschau ihren Höhe¬
punkt . Die gezeigten Modelle deuten eine
Revolution in der Herrenmode an . Die Mode¬
schöpfer haben versucht, alles „Übertriebene“
in der Herrenoberkleidung mit korrekteren
und ruhigeren Formen zu vertauschen . Die
wattierten Schultern sind einer fließenden
Linie gewichen, der Kragen und die Revers
sind V-förmig und flach aufliegend gearbeitet ,
während sich die Hose mit Aufschlag in ihrer
engen Form — der untere Umfang soll 48
Zentimeter nicht überschreiten — durchge¬
setzt zu haben scheint. Das moderne Jackett
wird nur mit dem obersten Knopf zusam¬
mengehalten . Als sehr apart wurde der im¬
mer gut aussehende Zweireiher herausge¬
stellt.

Beim neuen modischen Hut, der ziemlich
gerade aufgesetzt wird , sind die Krempen
etwas kleiner geworden. Beim modernen
Wintermantel scheinen die Gürtel das Zeit¬
liche gesegnet zu haben . Mit einer abwechs¬
lungsreichen Sport-Kombinationsschau wur¬
den die Vorführungen abgeschlossen.

25facher Opferstockdieb gefaßt
Göppingen (lwb) . Ein von der Polizei

festgenommener Hilfsarbeiter , ein Italiener ,hat jetzt zugegeben , in 25 Fällen Opferstöcke
ausgeraubt zu haben . Die Diebstähle hat er
innerhalb weniger Wochen in Göppingenund Umgebung begangen. Als ihm die Polizei
auf die Spur kam, war er mit einem Motor¬
rad , das er auf dem Cannstatter Volksfest
gestohlen hatte , geflohen . Kurze Zeit später
war er jedoch wieder nach Göppingen zu¬
rückgekehrt, wo er schließlich gefaßt werden
konnte.

Motorrad raste gegen Baum — 2 Tote
Tettnang (lds ) . Auf der Straße zwischen

Langenargen und Tettnang ereignete sich ein
schwerer Verkehrsunfall , dem ein Bäcker und
sein Freund zum Opfer gefallen sind.
Die Verunglückten waren mit einem Motorrad
infolge übermäßig hoher Geschwindigkeit in
einer übersichtlichen Kurve ins Schleudern ge¬kommen und gegen einen Baum gerast . Dem
Fahrer wurde der Schädel zertrümmert , wäh¬
rend der auf dem Sozius Mitfahrende einen
Halswirbelsäulenbruch erlitt . Der Tod trat
bei beiden auf der Stelle ein.

vor sensationellen Enthüllnngen
Großschmuggler vor dem Kadi - V-Mann Dr. Dünnhanpt machte sich dünn
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(34. Fortsetzung )
Als wenn der Vater ihre Gedanken erraten

hätte , hebt er plötzlich das Gesicht, sieht sie
einen Augenblick aufmerksam an und fragt :

„Gehst du nicht etwas viel zu Burgdorfs ,
Dora ? “ Seine Frage enthält keinen Vorwurf ,
sie klingt eher besorgt Dora empfindet sie
auch so.

„Es ist da natürlich noch viel zu tun“
, ant¬

wortet sie etwas leichthin , „das wirst du dir
denken können Und die Zelt ist kurz. Sabine
muß bald abreisen, der Urlaub Hans Burg¬
dorfs ist auch bald zu Ende .“

„Na , dann nutze nur die wenigen Tage noch “ ,
sagt der Arzt, und auf seinem kleinen Gesicht
mit dem stacheligen Bart und den sonst so
unruhigen Augen liegt plötzlich ein helles Lä¬
cheln . Dora sieht ihn verwundert an.

Er sieht den Blick. „Ja “
, sagt er ruhig , „ich

habe jetzt Zeit gehabt, mir das zu überlegen .
Ihr Mädels seid ja groß . Ihr müßt ja wirklich
mal heraus und könnt nicht ewig Rücksicht
nehmen auf mich alten Mann .“

„Aber Vater!“
„Laß nur, Inge . Wenn man so alt ist wie ich ,wird man manchmal egoistisch, ohne es selbst

zu merken. Ich wollte euch beiden bloß sagen,
daß ich, wenn ihr ein wirkliches Glück zu
erlangen hofft, euch nicht im Wege stehen
werde. Ein wirkliches Glück, nicht ein einge¬bildetes

Er sieht Dora an, und sie versteht ihn in
diesem Augenblick vollkommen . Manchmal
können Väter auch weise sein , denkt sie.

Sie verabschiedet sich, und während sie sich
im Korridor den hellen Mantel überzieht ,kommt Inge rasch und flüstert ihr ins Ohr :
„Wie genau Vater seine Töchter kennt . . .*und ehe Dora etwas sagen kann, ist sie schon
wieder weg.

Im Zimmer läutet das Telefon . Inge geht hin
und hebt den Hörer ab . Gleich darauf: „Vater,Kriminalrat Hopfner . . .“

Etwas ärgerlich, aus seiner nachdenklichen
Ruhe aufgestört zu werden , geht Dr. Olbrich
schnell an den Apparat. Und er hört die auf¬
geregte Stimme Hopfners :

„Doktor ? Sind Sie wieder auf dem Posten ?
Ja? Gott sei Dank . Nehmen Sie sich bitte sofort
eine Droschke und kommen Sie zum Jagen 52
oben hinterm Schäferberg , jawohl, da , da
haben sie ihn gefunden . Wen? Dr . Aiwa natür¬
lich . Ach so. Sie wissen noch nichts . Jawohl,
tot . Erschossen . Wir warten auf Sie “

Inge beobachtet besorgt den Vater . Es
scheint vorbei mit seiner Ruhe . Fahrig läuft
er ein paarmal hin und her, wie es seine Art
ist , vor sich hinmurmelnd, zieht sich ungedul¬
dig die hohen Schuhe an und wirft den Mantel
über den Arm .

„Bitte, zieh ihn an, Vater! Du wirst dich
von neuem erkälten.“ Und da sie ihm den
Weg versperrt , muß er wohl oder übel Jrum-
mend gehorchen . Er streichelt ihr dann noch
schnell die Wange , dann ist er hinaus .

Dreiviertel Stunde später ist er oben am
Schäferberg . Kriminalrat Hopfner ist da , Hans
Burgdorf , der auch benachrichtigt worden ist,und Bemdt. In einer dichten Tannenschonung ,die Bäumchen sind ungefähr mannshoch , liegt
Dr. Aiwa .

„Heute ganz früh kam der Mann , der hier
die Schonung lichtet “

, erklärt Hopfner , „und
berichtete, daß da oben ein Toter liege . Meine
Ueberraschung , als ich sah , wer das ist , können
Sie sich denken. Seien Sie vorsichtig , Doktor ,wenn Sie zu dem Toten gehen , es ist da eine
Schleifspur , die wir noch untersuchen wollen ,ja, so , von der Seite aus geht es . . .“

Dr . Olbrich beugt sich über den Toten , der,mit dem Gesicht im Grase , in einer etwas ver¬
krampften Haltung daliegt . Die Beamten
treten vorsichtig näher und beobachten die
Arbeit des Arztes . Sie dauert zehn Minuten ,dann hebt Dr. Olbrich das Gesicht :

„Glatter Herzdurchschuß “, sagt er. „Ent¬
fernung der Waffe vom Körper höchstens
zwanzig Zentimeter. Von vorn erschossen . Ist
seit mehr als zwölf Stunden tot . “

„Genauer läßt sich das kaum sagen ?“
„Nein .“
Die Beamten stellen noch fest , daß dem

Toten die Brieftasche herausgerissen worden
ist und daß kein Geld in ihr vorhanden ist.

„Sieht aus wie ein Raubmord “
, sagt Hopf¬

ner kopfschüttelnd . „Wenn die andere Sache
nicht wäre, der Tatbestand ließe gar keine
andere Möglichkeit zu .“ Und zu Dr . Olbrich :
„Wenn ' ich den Mann gleich abholen lasse,wann habe ich dann den Obduktionsbefund ,Doktor?“

„Um drei Uhr nachmittags. Sie haben Glück,
ich habe meine Sprechstunde und meine Be¬
suche für heute noch abgesagt .“

Nachmittags um drei Uhr ist der Fall klar:
Dr. Aiwa ist mit einer Pistole , Kaliber 7,65,ins Herz geschossen worden . Tod durch innere
Verblutung . Eintritt des Todes zwölf bis fünf¬
zehn Stunden vor dem Fund der Leiche. Nah¬
schuß

Dr . Aiwa ist offenbar auf dem schmalen
Fußpfad erschossen worden , der durch die
Tannenschonung geht und gern von Liebes¬
paaren benutzt wird, weil er gegen jede Ein¬
sicht von außen geschützt ist. Dann hat der
Mörder den Toten die kurze Strecke vom Pfad
herunter in die Tannen geschleppt , das war
nicht schwer, denn es sind kaum mehr als
vier Meter , Fußspuren im Gras waren nicht
mehr vorhanden . Dazu war schon zuviel Zeit
zwischen dem Mord und dem Zeitpunkt der
Auffindung des Toten vergangen . Es ist zwei¬
felsfrei Mord. Erstens ist keine Waffe in der
Umgebung des Tatortes . gefunden worden ,zweitens setzt ein Selbstmörder, der sich ins
Herz schießt , die Waffe noch näher oder ganzdicht an seinem Körper an .

Spuren des Täters sind nicht vorhanden .
Es ist zum Verzweifeln .
Dieser Ansicht ist jedenfalls Kriminalrat

Hopfner , als er den Obduktionsbefund erhal¬
ten hat und ihn Hans Burgdorf und seinen
Assistenten Bemdt lesen läßt, die in seinem
Amtszimmer anwesend sind . Der Fall hat sich
in ganz unvorh » -gesehener Weise kompliziert .

Hopfner zwingt sich zur Ruhe .
„Es ist unheimlich “

, sagt er, „Dr . Burgdorf
wird vergiftet . Wir haben keinen Täter,

meinetwegen keine Täterin, obwohl ich mich
Immer , auch jetzt noch, gegen den Gedanken
an eine Täterin sträube Sehr verdächtig , die¬
sen Mord begangen zu haben , ist Dr Aiwa ,der im gleichen Hause wohnt , erhebliche
Schulden an Burgdorf hat, Zeit genug hatte,
sich in die Wohnung einzuschleichen und zwei¬
fellos auch in ihr war, wie die aufgefundene,ihm gehörige Perlmuttscheibe beweist Aber ,anstatt daß wir dieses Dr . Aiwa habhaft wer¬
den , wird er in dem Augenblick , in dem sichder Verdacht gegen ihn verdichtet, gewisser¬maßen vor unseren Augen erschossen . Offen¬bar von einem guten Bekannten , denn mit
wem sollte er da oben den einsamen Weg ge¬gangen sein? Er muß doch von jemandem, derihn kannte, unter der Vorspiegelung irgend¬einer falschen Tatsache dorthin gelockt wor¬den sein . Der Mörder hat den Tatort sehr ge¬schickt gewählt, es ist ja überhaupt nur einemZufall zu verdanken, daß wir den Erschosse¬
nen noch so verhältnismäßig schnell gefundenhaben . Er hätte dort Wochen unentdeckt liegenkönnen . Warum ist der Mann erschossen wor¬den? Hängt sein Tod überhaupt mit dem Mordan Dr. Burgdorf zusammen ? Hat der gleicheTäter etwa einen zweiten begangen undwarum ? Was meinen Sie , meine Herren?“

„Daß die beiden Taten Zusammenhängen ,glaube ich schon“
, sagt Bemdt nach einem

Blick auf Hans Burgdorf, der aber schweigt .
„Wir wissen folgendes : Dr . Aiwa schuldete demermordeten Dr. Burgdorf zehntausend Mark,die dieser sehr energisch angemahnt hatte . Erwar überhaupt in großen Geldschwierigkeiten .Nach dem Tode Burgdorfs hat Aiwa plötzlichdas Geld , zahlt es dep Erben aus und verlangtden Schuldschein zurück . Er ist sehr enttäuscht,als er hört, daß dieser schon in den Händender Polizei ist . Man kann doch als ziemlich
sicher annehmen , daß er versucht hat , den
Schuldschein zu stehlen , er war in der Woh¬
nung Burgdorfs , und diesen Versuch muß er
gemacht haben, ehe Dr . Burgdorf tot war. Als
Dr . Burgdorf tot war, hatte er plötzlich das
Geld . Das läßt eigentlich nur eine Deutung zu :
nicht er war der Mörder Burgdorfs , sonderner hat den Mörder gesehen und erpreßt . . .“

(Fortsetzung folgt )

i
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Süd-Fußballer in besserer Kondition — Gute Leistungen der deutschen B-Elf in Basel

Süd schlug Südwest mit 3 :2 (0 :2) — Fritz
Walter begeisterte 30 000 in Stuttgart

Des Südens Fußball -Elf , in deren Reihen zahl¬
reiche Nationalspieler standen , kam vor 30 000
Zuschauern im Stuttgarter Neckarstadion zu
einem glücklichen 3 :2-Sieg über die tapfere Süd¬
west -Elf , die dank des hervorragenden Spiels
von Fritz Walter nahe daran war , eine neue
Fußball -Sensation zu schaffen .

Der Süden ließ sich in der ersten Halbzeit
von den Südwestlern so an die Wand spielen ,
daß die 30 000 Zuschauer den Mannen um Walter
lebhaften Beifall spendeten und die mit so
vielen berühmten Spielern besetzte Süd -Mann¬
schaft auspfiffen . Erst nach der Pause besannen
sich die Gastgeber darauf , was sie wirklich kön¬
nen und in den pausenlosen Angriffen mußten
die Gäste dann doch noch 3 :2 (0 :2) kapitulieren .

Es spielten :
Süd : Bögelein ; Retter , Knoll ; Schlienz , Ba -

rufka ; Hofmann , Morlock , Schade , Herrmann .
Blessing .

Südwest : Adam ; Mechnig , Kohlmeyer ; Miltz .
Liebrich II , Laag ; Grewenig , Blankenberger , Fr .
Walter , Voigtmann (Unkelbach ) , Warth .

Schiedsrichter : Zimmermann -Göttingen .
Fritz Walters Glanzpartie

Die Zuschauer kamen aus dem Staunen nicht
heraus , was Fritz Walter , der Kapitän der deut¬
schen Nationalmannschaft , mit seinen Gegen¬
spielern anstellte . Es war ein Katz - und Maus¬
spiel mit dem Stopper Baumann , der hilflos den
Kabinettstückchen Walters Zusehen mußte . Auch
Barufka erhielt von Fritz Walter manche Lek¬
tion erteilt . Der Süd westen bestimmte eindeutig
das Spielgeschehen , weil die Süd -Abwehr jedes
genaiue Abdecken vermissen ließ und auch in
der feinfühligen Ballbehandlung von den Gästen
übertroffen wurde . Es war eine Freude , den
blitzschnellen Warth im Zusammenspiel mit Fr .
Walter zu sehen , auch Laag als Läufer schaltete
sich aktiv in den Spielaufbau ein . So offensicht¬
lich war das Plus der Südwest -Elf , daß der 2 :0-
Halbzeitstand durch Tore von Grewenig (auf
Strafstoßball von Fritz Walter ) und ein „Bilder¬
buchtor “ Fritz Walters (der Baumann einfach
stehen ließ ) durchaus verdient war . Denn die
famose Abwehr der Liebrich II , Kohlmeyer und
Mechnig ließ den Süden überhaupt nicht ins
Spiel kommen .

Die Wende nach der Pause

Adam rechtfertigte durch sein sicheres Fang¬
vermögen , sein Stellungsspiel und seine Reak¬
tionsfähigkeit seine Berufung in die National¬
mannschaft erneut . Selbst ein Elfmeterball von
Barufka wurde von Adam gehalten , aber in der
Folge konnte er den andauernden Torschüssen
doch nicht mehr standhalten . Ein Kopfball von
Morlock (62 . Minute ), ein kurzer Schuß von Mor¬
lock (83. Min .) u . ein Schuß von Schade (84 . Min ) ,
fanden den Weg ins Ziel .

West — Nord 2 :2
Der vierte Repräsentativkampf West gegen

Nord in Kiel endete mit einem 2 :2 (1 :2) vor

28 000 Zuschauern in Kiel unentschieden . Der
Westen ging auch diesmal ohne Sieg aus , obwohl
es in der ersten Halbzeit ganz nach einem Er¬
folg ausgesehen hatte . Aber als die National¬
spieler Preißler , Gerritzen und Schanko nach der
Pause ersetzt wurden , erreichte die West -Elf
nicht mehr das zügige Spiel der ersten Halbzeit .
Der Norden kam in der zweiten Hälfte stark
auf und erreichte noch den verdienten Ausgleich .
Für den Westen erzielten Hetzel (16. Minute ) und
Rachuba (21 . Minute ) den 2 :0-Vorsprung . Ein 40-
Meter -Strafstoß von Boiler bezwang Herkenrath
und durch ein feines Tor von Krüger fiel in der
63 . Minute der Ausgleich .

Deutsche. B-llß siegt üteüegeu 2:0
Revanche für die Karlsruher Niederlage

Die deutsche „B“-Fußball -Nationalmannschaft
revanchierte sich für die in Karlsruhe erlittene
0:2-Niederiage und schlug die Schweizer B-Elf
im Baseler Rankhof -Stadion vor rnnd 20 000 Zu¬
schauern mit dem gleichen Ergebnis .

In einem fairen und lebhaften Spiel waren
die Deutschen bei schönstem Fußballwetter meist
überlegen , was sich nicht nur in der Toraus¬
beute , sondern auch im Eckball -Verhältnis von
5 :2 ausdrückte . Mittelstürmer Schröder schoß ,
nach der torlosen ersten Halbzeit , auf eine Vor¬
lage von Röhrig in der 56. Minute den Führungs¬
treffer . Rechtsaußen Mauritz lenkte vier Minu¬
ten später auf eine Flanke von Schröder den
Ball zum zweiten Tor ins Netz . Die erste Halb¬
zeit verlief ausgeglichen — erst hatten die Gäste ,
dann die Einheimischen mehr vom «Spiel — wäh¬
rend die Deutschen die zweite Halbzeit klar be¬
herrschten und mit Leichtigkeit das Resultat be¬
deutend deutlicher hätten gestalten können .

Die junge deutsche B-Mannschaft (ihr Durch¬
schnittsalter betrug 24 Jahre ) war außerordent¬
lich schnell und beweglich . Sie glänzte vor allem
im „ Spiel ohne Ball “

, und der Sturm zeigte
mehrere Kabinettsstücklein von klugem Stel¬
lungsspiel und raffinierten Durchbrüchen . So ge¬
lang es ihr namentlich in der zweiten Halbzeit ,
die nicht sehr bewegliche und konditionell weit
unterlegene Schweizer Verteidigung auszumanöv¬
rieren . Die deutsche Verteidigung und die Au¬
ßenläufer waren zu wenig beschäftigt , als daß
man ihr wahres Können klar beurteilen könnte .

Sie wurde jedoch mit den verhältnismäßig sel¬
tenen Angriffen des stark enttäuschenden
Schweizer Sturmes jeweils ohne besondere Mühe
fertig .

Bundestrainer Sepp Herberger erklärte nach
dem Spiel , er sei „sehr zufrieden “ mit der Lei¬
stung seiner Mannschaft — die Mischung von
Vertrags - und Amateurspielern habe sich glän¬
zend bewährt — und plane , den Stamm der ge¬
genwärtigen B-Mannschaft zu erhalten und
höchstens im Falle des Auftauchens neuer Ta¬
lente zu ergänzen .

Die besten Leute der Gastmannschaft standen
im Sturm , wo Schröder besonders glänzte , wäh¬
rend die Schweizer ihre Stars in der Verteidi¬
gung hatten . Ihr bester Mann war der Läufer
Kernen .

Das Publikum setzte sich je zur Hälfte aus
Schweizern und von jenseits der Grenze herbei¬
geströmten Süddeutschen zusammen . Dies gab
dem Spiel einen sehr sportlichen und freund¬
schaftlichen Rahmen .

Die beiden Mannschaften spielten unter Lei¬
tung von Schiedsrichter Grill (Österreich ) in fol¬
gender Aufstellung :

Schweiz B : Eich ; Sutter , Maillard ; Kernen ,
Huegi , Stoll ; Bannwart , Bader , Rossi , Oberer ,
Riva .

Deutschland B : Schaffer ; Mirsberger , Bauer ;
Sommerlatt , Struzina , Ucko ; Mauritz , Stollwerk ,
Schröder , Röhrig , Schäfer .

Vielleicht hatte sich der Südwesten in der
ersten Hälfte übernommen , denn nach der
Pause kamen die Süddeutschen zusehends besser
ins Spiel . Trainer Wurzer hatte seinen Schäfchen
wohl die offensichtlichen Fehler aufgezeigt , die
ausgemerzt werden mußten . Das Zuspiel wurde
nun placierter , durch genaues Abdecken des
Gegners wurde dessen Aktionsradius merklich
eingeschränkt . Barufka und Schlienz verstärkten
den Druck nach vorne und die Nürnberg -Fürther
Seite mit Hofmann -Morlock -Schade verschaffte
sich mehr - Geltung . Es hagelte Bombenschüsse
auf das Südwest -Tor , und wenn nicht der Neuen¬
dorfer Adam sich selbst übertroffen hätte , dann
wäre der Süd -Sieg noch deutlicher ausgefallen .

Hohe lauguoteu tu den. SädwestSiga
Trier und Tura Ludwigshafen rücken zur Spitze auf

In der südwestdeutschen Fußball -Oberliga
wurden am Sonntag mit Rücksicht auf das Stutt¬
garter Repräsentativspiel zwischen Süd und Süd¬
west nur fünf Punktspiele ausgetragen . Der
spielfreie Spitzenreiter Wormatia Worms , der in
einem Freundschaftsspiel bei Hassia Bingen mit
3 :2 unterlag , konnte seine Führungsposition ge¬
gen die aufrückende Trierer Eintracht und gegen
Tura Ludwigshafen halten . Der VfR Kaisers -

Säddeulsddakd miede% uh tudsfuel
Süddeutsche Handballelf gegen Berlin 15 :12 (10 :7) - Schon nach vier Minuten 4 :0

Süddeutschland gewann in Göppingen vor
6000 Zuschauern das Vorschlußrundenspiel um
den Handballpokal gegen Berlin mit 15 :12 (10 :7)
Toren . Die Süddeutschen hatten mit diesem Er¬
gebnis ziemlich viel Glück , denn nach einem sehr
nervösen Beginn der Berliner fanden sich die
Gäste aus der früheren Reichshauptstadt gut zu¬
sammen und setzten der Süd -Hintermannschaft
tüchtig zu .

Der Süden konnte nach seiner 4 :0-Führung in
den ersten vier Minuten noch auf 6 :1 und dann
auf 7 :3 davonziehen . Bei Halbzeit stand es aber
dann doch 10 :7, als die Berliner die gelegent¬
lichen Schwächen in der Süd -Hintermannschaft
entdeckten , wo der Münchener Bernhardt sich
einige gefährliche Ausflüge in den Sturm lei¬
stete . Nach dem Wechsel ging es hart auf hart .
Der Vorsprung der Südelf - betrug nie mehr als
zwei Tore . Einmal kamen die Berliner sogar mit
12 :11 und 13 :12 bis auf ein Tor heran . In dieser
Phase hatten die Südstürmer allerdings großes
Schußpech , insbesondere der Rintheimer Kuhnle ,
dem auch rein gar nichts glücken wollte . In den
letzten Minuten brachen aber dann zwei Tore

von Kempa den Bann , und der Süden stellte
seinen Sieg sicher . Insgesamt registrierte man
4 Lattenschüsse für Berlin und 7 für den Süden .
Torschützen waren für Berlin : Schulz (4) ,
Schütze (4) , Benschel (3), Neumann (1) ; für den
Süden : Kempa (7) , v . Wotke (5) , Zischek (2) und
Kern (1) . Schiedsrichter Dr . Tecklenburg -Krefeld
leitete sehr genau und scheute , nicht davor zu¬
rück , auch ein halbes Dutzend 13-m-Bälle zu
verhängen . Einmal schritt er auch zu einem nach
der neuen Regel möglichen Feldverweis auf Zeit ,
als er den Berliner rechten Läufer Neumann
auf fünf Minuten vom Platz stellte .

Es überraschte , daß im Sturm der Berliner die
linke Seite weit wirkungsvoller war als die
rechte , obwohl dort mit Schütz auf Rechtsaußen
und Käsler in der Mitte zwei Nationalspieler
standen . Bei der Südmannschaft gefiel insbeson¬
dere Jülich (Lingelbach ) , der ein unglaubliches
Arbeitspensum bewältigte . Zweifellos hat aber
Bernhard Kempa den Sieg für den Süden her¬
ausgespielt , der sich einmal mehr , trotz einer
Sonderbewachung , zu ausgezeichneter Form ent¬
wickeln konnte .

lautern konnte den schnellen Trierer Sturm
nicht stoppen und bleibt auch nach seinem ach¬
ten Punktspiel ohne Sieg . Der 6 :2 -Sieg der Gäste
läßt sie auf den zweiten Tabellenplatz vor den
pausierenden 1. FC Kaiserslautern vorrücken .
Auch Tura Ludwigshafen , die nach etwas ent¬
täuschenden Leistungen die SG Weisenau 3 :1
schlug , konnte sich noch vor Kaiserslautern und
dem 1 . FC Saarbrücken placieren . Der FV Engers
fertigte Mainz 05 überraschend glatt mit 5 :1 To¬
ren ab und verbesserte sich damit um vier
Plätze in der Tabelle , während Mainz drei
Ränge zurück auf den 12. Platz fiel . Eine hohe
Torausbeute gab es auch in Frankenthal , wo der
VfR den Tabellenvorletzten Eintracht Kreuz¬
nach mit 6 :3 bezwang . Phönix Ludwfgshafen fiel
nach seiner 4 :0-Niederlage beim VfL Neustadt
vom 5 . auf den 10 . Platz zurück .

Durlach vom Thron gestürzt
Die Spiele der 2. Liga Süd — „Spatzen“ auf

weiterem Höhenflug
In der 2 . Liga Süd durfte sich der Spitzen¬

reiter ASV Durlach nicht lange seiner führenden
Position erfreuen . Durch eine 3 :2-Niederlage in
Bamberg büßten die Durlacher ihre Position
ein . Es gab an diesem Sonntag nur Heimsiege .
Lediglich der SSV Reutlingen mußte sich
gegen den BC Augsburg trotz Überlegenheit mit
einer Punkteteilung begnügen , was dem BC
Augsburg einen tiefen Rutsch nach unten kostete .
Neuer Tabellenführer ist wieder Hessen Kassel ,
das zu Hause den VfR Aalen , die einzige Mann¬
schaft ohne Sieg , mit 4 :1 abfertigte . Auf dem
zweiten Platz tauchen jetzt die Ulmer „ Spatzen “
auf , deren Höhenflug nicht zu stoppen ist und
die auch Straubing mit 5 :1 niederhielten . Der
ASV Cham schob sich wieder auf die dritte Po¬
sition vor durch einen 2 : 1-Sieg über Wacker
München . Auch Bayern Hofs Aussichten sind

TOTO
Ergebnisse des Sport-Totos West -Süd

1. Schweiz B — Deutschland B 0 :2 2
2 . Nord — West 2 :2 0
3. Süd — Südwest 3 :2 j
4. Berlin — München 3 : 1 1
5 . Fortuna Düsseldorf — FSV Frankfurt 2 :1 1
6. VfL Neckarau — TuS Neuendorf 4 :2 1
7. TSV Eimsbüttel — Elntr . Braunschweig 3 :2 1
8. Vikt . Hamburg — Göttingen 05 0 :0 0
9. SSV Reutlingen — BC Augsburg 1 :1 0

10. Wanne Eickel — 1. FC Köln 0 :3 2
11. VfL Neustadt — Phön . Ludwigshafen 4 :0 1
12. Young Fellows Zürich — Stuttg . Kickers ausgef
13. VfR Kaiserslautern — Eintr . Trier 2 :6 2
14. SpVgg . Herten — Bor . Dortmund 2 :5 2

Tabelle der 1. Liga Südwest
1. Wormatia Worms 7 18 :2 12 :2
2. Eintracht Trier 9 19 :4 10 :8
3. Tura Ludwigshafen 9 17 :14 10 :8
4. 1 . FC Kaiserslautern 7 17 :8 9 :5
5. 1 . FC Saarbrücken 4 16 :2 8 :0
6. TuS Neuendorf 7 17 :10 8 :6
7. VfL Neustadt 8 15 :16 8 :8
8. FV Engers 8 13 :15 8 :8
9 . VfR Frankenthal 8 20 :24 8 :8

10 . Phönix Ludwigshafen 8 14 :19 8 :8
11 . FV Pirmasens 7 19 :14 7 :7
12 . Mainz 05 8 19 :22 7 :9
13 . Borussia Neunkirchen 4 13 :10 6 :2
14 . SpVgg . Weisenau 8 16 :28 4 :12
15. Eintracht Kreuznach 8 8 :23 3 :13
16. VfR Kaiserslautern 8 14 :34 2 :14

Tabelle der 2. Liga Süd
1. Hessen Kassel 8 6 - 2 17 : 10 12 :4
2. TSG Ulm 46 8 5 1 2 22 : 11 11 :5
3 . ASV Cham 8 5 1 2 19 : 10 11 :5
4 . Bayern Hof 8 5 1 2 17 : 11 11 :5
5. ASV Durlad ) 9 4 3 2 18 : 13 11 :7
6. BC Augsburg 9 5 1 21 22 :20 11 :7
7 . FC Bamberg 8 5 — 3 14 : 15 8 :8
8. Jahn Regensburg 8 4 1 :5 17 :11 9 :7
9 . SSV Reutlingen 8 3 3 2 17 : 12 9 :7

10 . SV Wiesbaden 9 4 -1 4 17 :13 9 :9
11 . TSV Straubing 8 3 2 3 12 :15 8 :8
12 . SV Darmstadt 98 9 4 1 4 18 : 18 9 :9
13 . 1. FC Pforzheim 8 2 3 :1 19 : 17 7 :9
14 . ASV Feudenheim 9 3 1 5i 10 :19 7 : 11
15 . Freiburger FC 8 2 1 s> 11 : 16 5 : 11
16 . Wadcer München 9 2 1 6i 14 :20 5 : 13
17 . FC Singen 04 8 1 2 £i 8 : 15 4 : 12
18 . VfR Aalen 8 1 '3’ 6 :34 1: 15

Fußball in Zahlen
Länderspiele : Schweiz — Frankreich (in Genf )

1 :2, Schweiz B — Deutschland B (in Basel ) 0 :2.
Belgien — Österreich (in Brüssel ) 1 :8, Öster¬
reich B — Saarland (in Wien ) 4 :1.

Answahlspiele : Süd — Südwest (in Stuttgart )
3 :2 , Nord — West (in Kiel ) 2 :2 . Städtespiel : Ber¬
lin — München 3 : 1 .

1 . Liga Nord : Victoria Hamburg — Göttingen
0 :0, Eimsbüttel — Eintr . Br.aunschweig 3 :2, Han¬
nover 96 — Eintr . Osnabrück 1 :2.

1. Liga Südwest : VfL Neustadt — Phönix Lud¬
wigshafen 4 :0 , Tura Ludwigshafen — SpVgg .
Weisenau 3 :1 , VfR Kaiserslautern — Eintracht
Trier 2 :6, VfR Frankenthal — Eintracht Kreuz¬
nach 6 :3 , FV Engers — Mainz 05 5 :1 .

2. Liga Süd : Jahn Regensburg —Freiburger FC
1 :0, TSG Ulm — TSV Straubing 5 :1, SSV Reut¬
lingen — BC Augsburg 1 :1, ASV Cham gegen
Wacker München 2 :1 , 1 . FC Bamberg — ASV
Durlach 3 :2 , Bayern Hof — FC Singen 3 :2 , Hes¬
sen Kassel — VfR Aalen 4 :1, 1. FC Pforzheim
gegen ASV Feudenheim 3 :2, SV Darmstadt 98
gegen SV Wiesbaden 4 :2.

Bundespokai der Amateure (Vorrunde ) : in
Wuppertal : Niederrhein — J3erlin 5 : 1 ; in Mann¬
heim : Nordbaden — Rheinhessen 5 :2 ; in Bonn -
Beuel : Mittelrhein — Rheinland 4 :0 ; in Villin -
gen : Südbaden — Württemberg 0 :2 ; in Flens¬
burg : Schleswig - Holstein — Bremen 2 :1 ; in
Oldenburg : Niedersachsen — Hamburg 4 :2 ; in
Siegen : Westfalen — Hessen 2 :3.

Rhein -Main -Pokal : VfL Neckarau gegen TuS
Neuendorf 4 :2.

wieder sehr günstig nach dem 3 :2-Sieg über
Singen 04 . Recht knapp war der Erfolg von
Jahn Regensburg über den Freiburger FC , der
die Regensburger wieder in den Vordergrund
rücken läßt . Pforzheims zweiter Sieg ist eben¬
falls beachtlich , da er mit Ersatzgestellung über
Feudenheim erkämpft werden mußte . Im Hessen¬
lande gab Darmstadt dem SV Wiesbaden mit 4 :2
überraschend hoch das Nachsehen .

Es spielten : Jahn Regensburg — Freiburger
FC 1 :0 , TSG Ulm 46 — TSV Straubing 5 :1 , SSV
Reutlingen — BC Augsburg 1 :1, ASV Cham ge¬
gen Wacker München 2 : 1, FC Bamberg — ASV
Durlach 3 :2, Bayern Hof — FC Singen 3 :2, Hes¬
sen Kassel — VfR Aalen 4 : 1 , 1. FC Pforzheim
gegen ASV Feudenheim 3 :2 , SV Darmstadt gegen
SV Wiesbaden 4 :2.

fUwUodeu Besiegt HheiuUesseu-P̂ ctu
Um den Amateurpokal der beiden Länder

Williams gegen Neuhaus unentschieden
Der Schwergewichtskampf zwischen dem Eng¬

länder Johnny Williams und Heinz Neuhaus
endete in Dortmund vor nahezu 30 000 Zuschauern
mit einem gerechten Unentschieden .

Neuhaus schoß sofort den ersten linken Haken
ab , aber der Engländer reagierte ausgezeichnet
und ließ Neuhaus mehrfach leerlaufen . Williams
stach blitzschnelle linke Gerade , die Neuhaus
zwar verwirrten , aber nicht sehr beeindrucken
konnten . In der 2 . Runde gelangen Neuhaus zwei
prächtige linke Haken zum Kinn , aber der Eng¬
länder blieb ohne Wirkung . In der 4. Runde
forcierte Neuhaus , der bis dahin leicht im Hin¬
tertreffen lag , das Tempo , konnte sich aber auch
in der nachfolgenden Runde noch nicht zu einem
bedingungslosen Fight entschließen . Der Englän¬
der gewann mehr und mehr an Boden , so daß
sich der Dortmunder sogar Pfiffe gefallen las¬
sen mußte . Neuhaus trieb dann mächtig an , wo¬
bei er auch ein paar gute Treffer , aber keinen
Niederschlag anbringen konnte . Das gleiche Bild
zeigten die 9 . und 10. Runde . Der Dortmunder
kam auf , traf dann den Engländer noch mehr¬
fach schwer , so daß das Unentschieden die Lei¬
stung beide ! Boxer gerecht bewertete .

In den Rahmenkämpfen schlug der Amerika¬
ner Charly Angelee Leo Starosch (Essen ) hoch
nach Punkten . Starosch kam mehrmals nur be¬
denklich nahe an einer K .o.-Niederlage vorbei .
Dieter Hucks schlug Horst Kemena (Dortmund )
in einem Blitz -K .o .-Sieg in der 1. Runde .

Rigoni/TerruSti nicht zu schlagen
Bund 6000 Zuschauer erlebten mit vier inter¬

nationalen Radrennen nach 18jähriger Unter¬
brechung die Premiere der neuen Rennbahn in
der Frankfurter Festhalle . Die Italiener Rigoni -
Terruzzi , die in den letzten Jahren bereits auf
vielen deutschen Bahnen Triumphe feierten ,

waren auch in Frankfurt nicht zu schlagen . Sie
gewannen ein 75-km -Mannschaftsfahren nach
Sechstageart mit 17 Punkten in 1 :45,03 Stunden
vor den Münchnern Mirke -Preiskeit , dem Frank¬
furter Lokalmatador Theo Intra , der zusammen
mit dem in Frankfurt lebenden Schweizer Jean
Roth ein bravouröses Rennen fuhr und Weimer -
Müller . Weimer -Stuttgart gewann das Punkte¬
fahren über 5 km in 6 :21,1 Min . mit 9 Punkten
vor Ziege -Berlin mit 5 Punkten , Roth -Schweiz
mit 10 Punkten (eine Runde zurück ) , Intra -
Frankfurt mit 9 Punkten und Zoll -Berlin mit
7 Punkten .

Deutsche Meisterschaften im Saalradsport
Die Deutschen Meisterschaften im Saalradsport

in Schwäbisch Gmünd zeichneten sich durch die
Beteiligung von 500 Männern , Frauen und Ju¬
gendlichen , lebhaftes Publikumsinteresse , gute
Organisation und gegenüber dem Vorjahr ver¬
besserte Leistungen aus .

Die neuen Meister :
Zweier -Radball : Wanderlust Peine . Rad -Polo :

Orkan Hannover . Einer -Kunstfahren Männer :
Grommes (Bonn ) . Zweier -Kunstfahren Männer :
Adrians -Küster (Adler Neuwerk ) . Einer -Kunst¬
fahren Frauen : Marita Neues (Schnecke Neu¬
werk ) . Zweier -Kunstfahren Frauen : Neues -Bend
(Schnecke Neuwerk ) . Sechser -Kunstreigen , Män¬
ner : Mainz -Bischofsheim . Sechser -Kunstreigen ,
Frauen : Vorwärts Neuenkirchen . Radball : Kulm¬
bach . Frauen -Polo : Hemelingen II .

Freundschaftsspiele : Fortuna Düsseldorf gegen
FSV Frankfurt 2 : 1 , Antwerpen — RW Essen 0 :2,
OSC Lille — RW Essen 1 :3, Herne -Solingen ge¬
gen Schalke ■ - 2 :3 , VfR Mannheim —SV Schwet¬
zingen 6 :2, VfR Pforzheim — SV Waldhof 2 :3,
SV Waldhof — Eintracht Trier 6 :0 , Ottenau -Aus¬
wahl — VfB Mühlburg 2 :3.

Die stark favorisierte Amateurpokalelf von Rhein¬
hessen -Pfalz konnte im Mannheimer Stadion bei
weitem nicht das halten , was man sich von ihr ver¬
sprochen hatte . Die Vertreter des 1. FC Kaiserslau¬
tern im Sturm der rheinhessisch -pälzischen Elf wa¬
ren wohl technisch gut beschlagen , doch weder die
Innenstürmer Fritschi und Wendel , noch der Rechts¬
außen Fischer von Kaiserslautern waren der aus¬
gezeichnet deckenden badischen Hintermannschaft
gewachsen .

Bereits in der fünften Minute hieß es durch
Schäfer (Waldhof ) 1:0, in der 32 . Minute erhöhte
der ausgezeichnete badische Mittelstürmer Beck mit
feinem Schrägschuß auf 2 :0- Drei Minuten vor Halb¬
zeit war es wiederum Schäfer , der auf 3 :0 erhöhen
konnte . Nach dem Wechsel gewannen die Links -
rheiner durch besseres Spiel ihrer Außenläufer
Uhlig und Klee an Boden , konnten aber nicht ver¬
hindern , daß Ehrmann ln der 57. Minute mit Scharf¬
schuß im Anschluß an einen indirekten Freistoß
auf 4 :0 und fünf Minuten später der gutreagierende
Beck gar auf 5 :0 erhöhten . Erst dann kamen Bien¬
tine (Worms ) und Wenzel (Kaiserslautern ) zu den
verdienten Gegentreffern . Die nun folgende Über¬
legenheit der Gästemannschaft führte durch auf¬
merksames Abwehrspiel von Spankowski (Birken¬
feld ) , dem ungemein rationell spielenden Schwal -
bach (Leimen ), sowie des Brötzingers Nonnenma¬
cher zu keinem Erfolg mehr . Die schneller und auch
rasanter spielende badische Mannschaft hat diesen
Pokalsieg auch in dieser Höhe verdient errungen .
Der Stuttgarter Unparteiische , Eberle , leitete vor
etwa 3000 Zuschauern das faire Treffen ausgezeich¬
net .

Amateur-Bnndespokal mit Überraschungen
In der Vorrunde zum Bundespokal gab es inso¬

fern kleine Überraschungen , als sich Westfalen von

Hessen 2 :3 besiegen ließ . Sonst kam nur noch Würt¬
temberg mit 2 :0 gegen Baden zu einem Auswärts¬
erfolg . Sicherer als erwartet wurde der Pokalver¬
teidiger Niederrhein mit seinem Finalgegner Ber¬
lin 5 :1 fertig . Die Heimsiege von Nordbaden gegen
Rheinhessen (5 :2) , Mittelrhein — Rheinland (4 :0) ,
Niedersachsen — Hamburg (4 :2) und Schleswig -Hol¬
stein — Bremen (2 : 1) waren zu erwarten , wenn teil¬
weise auch die Höhe der Ergebnisse überrascht .
Die Zwischenrunde am 25. November bestreiten
demnach : der Pokalverteidiger Niederrhein , Nord¬
baden , Mittelrhein , Württemberg , Hessen , Nieder¬
sachsen , Schleswig -Holstein und Bayern , das spiel¬
frei war .

2. nordbadische Amateurliga : Staffel 1 :
Niefern — Neureut 4 :2 , Dillstein — Hagsfeld 2 :0 .
Bruchsal — Eggenstein 3 : 1, Südstern — Forchheim
5 :3 , Mühlacker — Grünwinkel 6 : 1, Blankenloch
gegen Ettlingen 1 :3 .

Staffel 2 : Tiefenbronn — Durlach -Aue 5 :4 .
Frankonia — Knielingen 7 :2 . Berghausen gegen
Söllingen 1 : 1, Graben — Karlsdorf 1 :0, Wiesen¬
tal — Eutingen 0 : 1, Göbrichen — Weingarten 0 :3 .
Grötzingen — Durmersheim 3 :1.

Nur zwei Spiele im Handball
Die nordbadische Handball -Liga wartete mit nur

zwei Spielen auf , die jedoch keinen Einfluß auf
die Tabellengestaltung hatten . Im Mannheimer
Lokalkampf blieb der VfR Mannheim , wie erwar¬
tet , klar mit 17 :6 erfolgreich über Waldhof . In
St . Leon trat Weinheim an , das mit 6 :4 Toren die
beiden Punkte für sich buchen konnte . Der VfR
Mannheim ist durch seinen Erfolg auf den zwei¬
ten Tabellenplatz vorgerückt , während St . Leon
und Waldhof nach wie vor das Tabellenende
zieren .
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